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bie Antwort der Alliierten auf die Einwohnerwehrnote.
Ablehnender Bescheid .

Berlin . 12 . Dez. Beim Auswärtigen Alilt ist gesterndie Antwort der interalliierten Kontrollkommission aus die am
«^ „^ W5er übergebene deutsche Note über die Einwohnerwehren
!̂ ° üen . Die Kontrollkommission erkennt die Gründe sür eine
h «tte Behandlung der Einwohnerwehren in Bayern und Lstpren -' cht an . wiederholt die grundsätzlich « Forderung sofortiger Aus -

" ?nd Entwaffnung aller Setbstschntzorganisationen und verlangt
^ ^ uoliche Mitteilung darüber , welche Massnahmen die deutsche
>h. -. tUk-.g hiersür zu treffen gedenkt . Der Wortlant wird alsbald

^ "tückt werden .
Schnelligkeit , mit der die Antwort erfolgt ist . läßt darauf
das? die Kontrollkommission aus Grund älterer Instruktio -

^Mandelt bat . Die deutsche Note kann in den fremden Haupt -
uvch nicht vorgelegen haben . Bei der vitalen Bedeutung der

»Zjj^ ür Deutschland wird es aber unvermeidlich sein , das? sich die
h. !ten Regierungen selbst auf Erund der in der deutschen Note

Yachten Argumente damit befassen , wobei,m hoffen ist. daß sie
>« Venblicklich bestehenden Verhältnissen Rechnung tragen wer -
^ .^ ie deutsche Regierung wird durch ihre Botschaft entsprechende

unternehmen lassen .

^ Tie Ministerreden im besetzten Gebiet .
Köln . 11 . Dez . Die Westdeutsche Wochektschrift macht

. Ölungen über eine Besprechung mit einer wohl infor -
^ englischen Persönlichkeit , deren wichtigster Teil sich auf

suche der deutschen Minister im Rheinland und die
ihrer .Reden bezogen . Dem Minister Koch macht man

x>gn endlicher Seite zum Vorwurf , dag er gegenüber
lĤ

^Älischen Komnrissar in . Köln , Robert Ryan , der ihn sehr
>7^ würdig empfangen habe , nicht offen und ehrlich seine
^

Rl! vorgebracht habe . Statt dessen habe Koch geschwiegen
^ chher im Reichstag eine scharfe Rede über die Lkku -

. ^ Verhältnisse g-ehaltep , von der die englische Seite be-
daß darin nicht weniger als 5 direkte Unwahrheiten

seien. Ter jetzige englische Kommissar in Köln ,
h 5? , habe daraufhin , als der Reichskanzler und der Minister
Auswärtigen ins Rheinland kamen , den Befahl aus Kob-
^ Galten , die beiden Minister amtlich zu ignorieren . Es

diesem Befehl k: ine persönliche Spitze gegen die beiden
^ Männer gelegen . Der Kommissar habe im Gegenteil !
dji/ch ihm bietende Gelegenheit,ergriffen , die Beziehungen
' ^ der Entente und dem deutschen Reich freundlicher zu

l«i

^ höfische Milliouenforderunqen in der Pfalz .
Landau , 11. Dez . Der Stadtrat bewilligte die Anforderun -

^ Vesatzungsbehörde in Höhe von mehreren Millionen Mark
. j

"blierunq von Unteroffizierswohnungen und für Wohnungen
französischem Dienst stichende Zivilpersonen , ferner die Be¬

iz eines Gebäudes für eine französische Schule in Landau ,
700 ovo Mark Kosten verursacht und die Anlage von Feld-

i^ ^inen nach den Futter - und Lebensinittelmagazinen der Fran -
^

" Landau . Das Reichsvermögensamt in Berlin hat laut „Hei-
Tageblatt " jede Mitwirkung für diese unbegründeten For-
abgelehnt . Die Bewilligung durch den Stadtrat erfolgte
Zwang der Verhältnisse.

!>Ülk

^ Protestversammlung der Beamten.
Verlin , 12. Dez . Trotz Schneetreiben und Kälte

halteten die Reichs -, Staats - und Kommunalbeamten
i^ ^ auf Veranlassung des deutschen Beaintenbundes heule^ iammlungen auf zahlreichen Plätzen der Stadt und
^ rten dann zu Zehntausenden nach dem Lustgarten . In
lis ^en führten sie Schilder und Plakate mit '

Inschriften ,
^ .besonders gegen die Schieber und Wucherer wandten ,' Uehung des Streikverbotes und Gewährung des Existenz -

verlangten . In einer Resolution wurde der schärfste
^ Segen die Ablehnung der geforderten Teuerungszulage
^ darauf hingewiesen , daß die Kinderzuschläge nur
^ / ' - inen Teil der Beamtenschast zugute komme. Die Ver -
^ Ungea verlangten weiter Beseitigung des Lebensmittel -

'«i^ und zeitgemäße Anpassung der Gehälter an die Wirt¬
in ^ Notlage . Nach dem offiziellen Redner kamen Ver -
tx ^ r Radikalen zu Worte , denen die Resolution zu zahm

fachen gegen die Regierung und gegen die Mil -
'i^Mwendung an die Hohen zollern . Weiter wurde auf -
!?!, ^ dem deutschen Beamtenbund die Gefolgschaft zu ver -

ErreMng unter den Beamten war außerordentlich
^ ueßlich gelang es aber dem Versammlungsleiter , die

Zu bewegen , in Ruhe auseinander zu gehen und sich

^
Eiteren Demonstration zu enthalten .

Ergebnis der Münchener voltsbesragnng .
?! »b Dez . (Eigener Drahtbericht .) Die Volksbefrag-

idealistische Magistrat noch vor Ablauf seiner Amtszeit^ ^e und ob Neuwahlen vorgenommen werden sollen ,
sh

' Stimmenthaltung der sozialistischen Parteien 179 000 Stim -
Rücktritt . Da aler 194 000 Stimmen erforderlich sind ,ahlen zu veranlassen, gilt der Antrag als abgelehnt .

Proteststreit der Berliner Hotels .
> l!i >. Die Vertreter der größeren Berliner
>

Re >taurationsbetriebe haben beschlossen, spätestens vom
Restaurationsbetriebe zu schließen , bis es

^ ^ ^ glicht wird .^
ohne

^Verstoß gegen gesetzliche
^
oder

Anordnungen ge-

De ^ - Die Hotelbetriebsaktien -
K°'-

Schaft , die das Bristol -Hotel . Zentral - Hstel , Hotel Bel -^ rgarten -Hotel und Hotel Bauer vereinigt , hat gestern abend

Die Brüsseler Konferenz .
ü . Paris , 11. Dez. (Eigener Drahtbericht .) Die beiden

französischen Vertreter in der Brüsseler Wiedergutmachungs -
ionserenz , die Finanzsachverständigen Seydoux und Theysson
hielten gestern im Auswärtigen Amt eine Beratung ab , an der
der Ministerpräsident , der Finanzminister , der Minister für die
befreiten Provinzen , der Minister für öffentliche Arbeiten
(Kohlenlieferungen ) und der Präsident der Wi «dergutWachungs -
lommisfion (Dubois ) teilnahmen . Man nimmt an , daß die
Brüsseler Verhandlungen sub darauf beschränken werden , von
den Aeutzerungen der deutschen Sachverständigen Kenntnis zu
nehmen , denn man ist darauf gefaßt , daß die deutsche Regie¬
rung ihre Karten erst in der Genfer Konferenz aufdecken wird .

Amerika auf der Brüsseler Konserenz .
-t. Verlin , ll . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Amerika hat seine

Teilnahm « an der Brüsseler Sachverständigen-Konferenz zugesagt.Mr . Doyen kommt als Delegierter in Betracht : er hat Amerika
auch auf der Brüsseler Finanzkonserenz vertreten .

Vorbereitungen zu Konstantins Empfanq.
TU . Paris , 13 . Dez . Der „Intransigeant " meldet aus Athen :

In der griechischen Hruptstadt werden große Vorbereitungen zu dem
festlichen Empfange König Konstantins getroffen, der am IS Dezem¬ber in Aihen erwurtet wird . Eine Triumphr >sorte wird errichtet undem Festzug soll stattfinden . König Knnstantin wird einen weihe!,
Schimmel reiten und den Zrui eröffnen, der sich zur Kathedrale be¬
geben wird , wo ein Tideum vorgesehen ist - Im Hasen von Brindisi
sind bereits griechische Schisse eingetroffen , die für Aufnahme des
Königs und seines Gefolges bestimmt sind ,

TU . Paris , 1?. Dez . Nach einer Meldung des ..Echo de Paris "
wird König Konstantin am Dienstag aus Luzern nach Venedig ab¬
reisen. um sich dort an Bord des Kreuzers . .Aweroff " nach einem
Hafen in Griechenland einzuschiffen . Der griechische Kronprinz wird
auf hoher See ebenfalls an Bord des . .Awerofs" gehen . Der Einzugin Athen ist für kommenden Sonntag vorgesehen. Das Gefolge des
Königs reist unmittelbar von Luzern nach Brindisi und besteigt dort
einen anderen griechischen Kreuzer . Der . .Intransigeant " meldet , das
Organ des Venizelos . die „Patris "

. habe sich der neuen griechischen
Regierung zur Verfügung gestellt.

Die armenische Hraae.
'S? Paris , 13 . Dez . ( Eigener Drahtbericht .) Viviaiii ist am

Sanistag in Paris eingetroffen und wird am Dienstag wieder nach
Genf abreisen . Er hatte sofort nach seiner Ankunft in Paris eine
Unterredung mit dem Ministerpräsidenten . In dieser Unterredung
hat man sich dahin geeignet , daß Armenien in die sogenannten tech
irischen Institutionen des Völkerbundes aufgenommen werden soll .

Kanada nnd die armeniscke i?rage .
TU . Genf, 13. Dez . Im Laufe der letzten Sitzung der 5. Kommis¬

sion hat der Delegierte von Kanada sine Erklärung verlesen bezüg¬
lich der in London von den drei alliierten Mächten getroffenen Ent¬
scheidung über Armeniens Eintritt in den Völkerbund, Er führtedarin n . a . aus , daß der Völkerbund die einzige Instanz sei , um eine
Zulassung eines Staats zu diskutieren . Ich sage, erklärte er, dagdie Meinung meiner Regierung dahin ght, daß die Zulassung neuer
Staaten zum Völkerbünde in Genf entschieden wird und nicht in
London , Paris und R o m .

diese Betriebe geschlossen, mit der Begründung , daß es der Leitungnicht möglich sei , die Einhaltung der behördlichen Vorschriften so zuüberwachen, wie es nach der derzeitigen Auffassung der maßgeben¬den Stellen erforderlich erscheine . Die Hotelgäste könnten in den
Hotels nur noch wohnen und den Morgenkaffee einnehmen.

Amerika und Japan .
TU . Newyort , 12. Dez . Nach Newyorker Blättermeltungen soll

Japan die Absicht haben , im Falle der Ablehnung seines Angebotsden Ausländern auf den Inseln des Stillen Lzeans die Rechte der
ansässigen Bevölkerung zu gewähren , alle Annexionen der früheren
deutschen Inseln im Stillen Ozean als zu Unrecht erfolgt zu erklären.Die politischen Kreise in Washington stellen fest, daß Japan sich in
den letzten Wochen merklich den Vereinigten Staaten entfremdet hatund sind geneigt, an den Einfluß irgend einer europäischen Macht zuglauben , die die Ziel« verfolgt , die Vereinigten Staaten besonders inden Fragen des Stillen Ozeans und Mexikos vollständig zu isolieren .

Kalifornien und dos Iapangesetz .6 . Haag , 11 . Dez. (Eigener Drahtbericht .) Aus New-Orleanswird berichtet, der Gouverneur von Kalifornien hat dem amerikani¬
schen Minister des Auswärtigen mitgeteilt , daß das gegen Japangerichtete Gesetz am 10 . Dezember in Kraft getreten ist und daß eres in allen Punkten , zur Anwendung bringen werde.

Die deutschen Kabel .
. 6 . Washington . 13. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Die internatio¬nalen Verhandlungen über die ehemals deutschen Kabel haben zueiner Einigung geführt . Man ist dahin übereingekommen, daß mandie strittigen Kabel als Gesamteigentum d,r fünf Großmächte Ame¬rika. England . Frankreich . Italien und Japan bezeichnet , sodaß keinEinziger allein , sondern nur die Gesamtheit über sie schalten kann.

Englische Handelsintriguen gegen Amerika .
TU . New- York. IL . Dez. Den New-Yorker Blättern zufolge, istman über die Nachrichten aus Mexiko beunruhigt . Der früherePräsident Huerta hat in den letzten Tagen seiner Amtsführung aneine englische Gesellschaft eine Anzahl von Erdölquellen verpachtet,ohne auf die amerikanischen Interessen Rücksicht zu nehmen. Die

Zeitungen Nagen darüber , daß England gegenüber den VereinigtenStaaten auf dem Gebiet des Handels intrigiere .
D >e Nnr » !»en in Irland .

. MTB . London. 12 . Dez . (Havas . » In der Nacht vom Samstagaus Sonntag ist ein großer Teil des Zentrums der Stadt Corkniedergebrannt . Die kommunalen Gebäude, die Carnegie -Bibliothek,zahlreiche Magazine sowie viele Pnvathäuser sind zerstört. Die
Feuirsbrunst , wel.re noch andauert , ist von mehreren Explosionen be¬
gleitet - Die Btrölkcrung ist surch diese VorlommnUs sehr beunruhigt .

Oberschlefiens Industrie .
. . . . Von

Gottfried Siwinna , Kattowitz -Hamburg .
Iii der äußersten Südostecke Deutschlands befindet sich der ober«

schlesische Zndustriebezirk, der zurzeit eine Lebensfrage für das gesamt»
deutsche Vaterland, ' sein Wirtschaftsleben und seine Bevölkerung ist
Infolge der in Kürze stattfindenden Abstimmung in Oberschlesien is
es von Interesse , we)in sich die Fernstehenden einmal näher mit der
produktiven Kräften dieses Landes beschästigen , da diese Perke Deutsch¬
lands bisher von den gewöhnlichen Durchschnittsmenschen— auch de ,
Gebildeten — teilweise völlig verkannt worden ist, ohne daß sie eigent.
lich wußten , warum . Jahrhundertelang waren die Schätze , die di»
Erde Oberschlesiens birgt , unangetastet geblieben . Erst Friedrich der
Große erkannte die Bedeutung dieses Gebietes und begann , es seinen
übrigen Reiche nutzbar zu machen . Er zog Bergbaukundig« aus Mit¬
teldeutschland heran und schuf damit die Grundlagen der deutschen
Kultur und Industrie in Oberschlesien , das vorher nichts wei«
ter als Wald und unbebaute Aecker besaß . Wälder fielen und ach
dem Erund und Boden entstanden Zechengebäude und Hütten
Wenn diese Anlagen in damaliger Zeit auch sehr primitiv waren,

'
j»

kam das daher , daß der eigentliche Absatz für die Erzeugnisse fehlve
weil dieses reiche Land abseits der deutschen Heeresstraße lag und
keine guten Handels - , Wasser- und Verkehrswege hatte . Ansang de;
neunzehnten Jahrhunderts spielte dieser neuentstandene Industrie -
bezirk in den Befreiungskriegen eine bedeutende Rolle , wei! er di»
einzige Quelle war , sie dem preußischen Heere und Volke die Muni¬
tion , die Geschütze und anderes Heeresgut liefern konnte. Mit der Er¬
bauung der rechten Oderuferbahn , die ihren Betrieb 1845 eröffnen
konnte, war das Signal für eine intensive Anspannung der Produk¬
tivkräfte Oberschlesiens gegeben Es entstanden neue Jndustrieorte ,und Ende her sechziger Jahre , als das Bahnnetz fortgesetzt erweitert
worden war , begann der eigentliche Aufschwung des Wirtschaftslebensin diesem Gebiete . Derpreußische Staat , der heute noch allein
ein Fünftel der oberschlesischen Bergwerke besitzt ,hatte durch die Verleihung von Bergrechten dafür gesorgt, daß neue
Kohlen - und Erzgruben von Privaten errichtet wurden . Die Unter¬
nehmungslust der oberschlesischen Bevölkerung , vor allem aber der dort
ansässigen Magnaten — einer sah es gewissermaßen dem andern ab
— stieg, und in wenigen Jahren war Oberschlesien ein Land
derGruben und der Hütten , von Qualm und Ruß geschwärzt .
Infolge der fortwährenden Vergrößerungen des Eisenbahnnetzes und
der Errichtung eines Oderhafeiis in Cosel , dem später einer in
Oppeln folgte, entwickelten sich der Kohlen - und Erzbergbau und
die durch ihn hervorgerufenen Industrien und ihre Nebenzweige ganzaußerordentlich , wie .man aus folgenden Zahlen ersieht :

- Die Kohlenförderung betrug :
im Nabre 18«0 . ca . Aü Mi« . Tonnen.. i „. . . . 25 . I

, . lgZ .'i 4l> .
Die Arbeiter,zahl der oberschlesischen Industrie betrug :

im Iabre 18« » ca . 120s»>
32 « Ii

1».« c:9 ««x >
1!M> . L00W

122tlv<>
. 1M !i ; . . 155000

Die Einnahmen der Arbeiter beliefen sich :
im ^ abre 1s«0 . . . . ca . . K 48000001SM . 17100 000IM » . » 30 500 000IS05 . . . «6500 000. 1»U « 135 000 000. 1N3 175 600 000
ÄlZenn man den Aufstieg der Zahlen mit der kurzen Spanne Zeit

der Jahre vergleicht , so grenzt dieses Emporschnellen fast an amerika¬
nische Verhältnisse . Dieses Industriegebiet , das ursprünglich die west«
lichen Kreise Gleiwitz , Beuthen , Hindenburg . Tarn « »
w itz uiid Kattowitz umfaßte , hat sich heute weit nach dem Süden
hin bis an die tschechoslowakische Grenze ausgedehnt . Für die Zu -
kunft ist nicht nur eine noch weit größere Entwicklung sämtlicher Pro¬
duktivkräfte Oberschlesienszu erwarten , sondern siestehtöielmehr
fest .

Unter Berücksichtigung normaler Förderverhältnisse lagern in der
oberschlesischen Erde noch für weit über tausend Jahren Koh -
l e n, deren Milliardenwert wir heute festzustellen gar nicht in der
Lage sind . Im letzten Friedensjahr förderte Oberschlesien im Gesamt¬
wert von ca . 395 Millionen Mark ca. 45 ' Millionen Tonnen
Kohlen . Das ist nahezu ein Viertel der Gesamtproduktion der dama¬
ligen Kohlenförderung Deutschlands.

Die Eisenindustrie mit ihren 35 Kokshochöfen , 26 Eisen-
und Stahlgießereien , einer großen Anzahl Stahl - und Puddslwerke ,15 Walzwerken und den vielen Verfeinerungsbetrieben , Maschinenbau¬
anstalten , Drahtwerken , Eisenblechfabriken, Konstrultionswerkstättea
usw ., versorgte ausnahmslos mit ihren Erzeugnissen vom kleinsten
Ubsatzstift bis zum größten eisernen Bauträger den gesamten
Osten , vornehmlich Verl in und einen Teil Mitteldeutsch¬
lands , und exportierte in hohem Maße nach Oesterreich - Un¬
garn und den Orientländern .

Die bekanntesten Eisenwerke Oberschlesiens find : die der Ver
einigten Königs - und Laurahü ' ttein Berlin gehörenden
Werke Königshütte , Eintrachthütte und Laurahütte , die der Ober¬
schlesischen Eisenba Hnbedarfs - Aktiengesellschast
in Gleiwitz gehörenden Werke Friedenshütte bei Morgenroth , Hul-
dschinskywerke in Gleiwitz und der Zawadzkaihütte im Kreise Groß-
Strehlitz , die der Aktiengesellschaft Bismarckhütte gehörenden
Werke Falvahütte bei Schwinntochlowitz und Biimarckhiltte , die der
Kattowitzer Aktiengesellschaft gehörenden Werke Huber -
tushütte und Marthahütte , die der Oberschlesischen Eisenindustrie -
Aktiengesellschaft in Gleiwitz gehörenden Werke Baildonhütte bei Kat -
towitz , Julienhütte bei Bobreck , Herminenhütte bei Laband und die
Drahtwerke in Gleiwitz, die den Kommerzienräten von Borsig in Ber¬
lin -Tegel gehörenden Borsigwerke, das der Aktiengesellschaft
Donnersmarckhütte gleichen Namens gehörende Werk in Hin¬
denburg, die königlichen Hütten in Gleiwitz u. a.

Wie die Kohle, so birgt auch Oberschlesiens Erde das Zink - und
Bleierz . 22 Zink- und Bleizerzgruben sind hier vorhanden . Vie¬
len dürste es unbekannt sein, dch die größte Zintindustxte
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Europa » in Oberschlefien zu finden ist . Sie erzeugt fast ein Fünf - t
tel der gesamten Weltp roduktio « und ist für uns Deutsches
«in wichtiges Faustpfand , da Zink ein äußerst wertvolles Kompensa -
tionsmittel gegen andere Erze und Metalle , besonder, Kupfer für den
Auslandsaustausch ist. Die Hohenlohewerke bei Kattowitz , die Schle¬
iche Aktiengesellschaft für Bergbau und Zinkhllttenbetrieb in Lipine ,
die Bergwerksgesellschaft Georg von Eiesches Erben in Zalenze und
andere find die Hauptproduzenten und Verarbeiter des Zinkes und sei¬
ner Nebenprodukte , wie Schwefelsäuregewinnung usw . Die Blet -
und Silbergewinnung ist die älteste Industrie Oberschlesiens
und hatte iin letzten Friedensjahre eine Förderung von ca. 47 000 Ton¬
nen zu verzeichnen . Während im östlichen Teile Oberschlefiens das
sogenannte schwarze Industriegebiet liegt , haben wir im westlichen
das „weih e" . Dieses umfaßt die Kreise Oppeln , Gogolin und
Groh - Strehlitz . Hier ist die Kalk - und Portland - Ze °
ment - Industriein hoher Blüte , deren Produktionswerte im letz¬
ten Friedensjahre ca . KV Millionen Mark erreichten . Um sich ein Bild
von den Hauptproduktionszwetgen Oberschlefiens machen zu können,
mögen folgend « Zahlen , die im Jahre 1SI3 festgelegt worden find, ge¬
nannt sein :

Wert der Mark
gesamten KohlenkSrderuna . . . » Z9S7WW0
Produktion der Etsenaruben , ^

„ Zink- und Bleier,arube » VWN ?
. KokSfabriken «7MMN
. Brikettwbrtken !
„ Eisen- und Stablaiehereten
, Wal,werkbeiricbe
. Äerieinernnasvetrteb« S->000 «><>>

. .qemeM Knlk K0M« 0« 1
Bei diesen Angaben ist natürlich zu berücksichtigen, daß sie sich noch

auf Friedensverhältnisse beziehen , und das; die Werte sich jetzt ganz ge¬
waltig geändert haben , wenn auch die geförderten Mengen hinter de¬
nen der Friedenszeit zurückbleiben.

Jedem einzelnen Deutschen , der fern von Oberschlefien wohnt und
mit der Abstimmung nichts zu tun hat , muh es daher klar werden , dag
wir Deutschen bei einem ungünstigen Ausgang der Abstimmung U n -
« unehliches und Unersetzliches verlieren würden . In Ober¬
schlefien ist der Staat der größte Bergwerks - und Groß¬
grundbesitzer . Wir würden bei einer Abtretung dieses Gebietes
nicht nur « inen Verlust an Staatseigentum , sondern vor allen
Dingen enorme Werte am Nationalvermögen und Mil¬
liarden von Steuereinnahmen verlieren . Diese Staats -
einnahmeverluste würden das übrige Deutschland und die ohnehin stark
überspannte Finanzwirtschast schwer treffen . Nicht bei der Unterzeich¬
nung des elenden Vertrages von Versailles , nicht bei den Verhand¬
lungen in Spa oder sonst wo schlug Deutschlands Schicksals -
stunde , sondern sie schlägt am Tage der Abstimmung in
Oberschlesien . Sollte diese zu unseren Ungunsten verlaufen , so
würde dann das deutsche Reich gewissermaßen nur ein Körper mit
einem Arm und einem Bein sein . Polen würde sich schwer hüten , sei¬
nen Verpflichtungen inbezug aus die Kohlenlieferungen nachzukommen.
Infolge des dann eintretenden Kohlenmangsls würden die Industrien
und Fabriken des gesamten Ostdeutschlands und teilweise auch Berlins
allmählich stillgelegt werden müssen, und Arbeitslosigkeit würde den
gesamten Osten in höherem Maße befallen . In ihrer Verzweiflung
würde die ostdeutsche Bevölkerung sich genötigt sehen, erst tropfenweise
und dann in Strömen nach dem We st « n des Reiches abzuwan¬
dern , um hier ihren Lebensunterhalt zu suchen . Westdeutschland , vor
allen Dingen aber auch die westdeutsch« Arbeiterschaft , würde darunter
leiden , denn es würde durch das Uebermah des Millionenangebotes ein
Wettkampf auf dem Stellenmarkt entstehen , der die gewerkschaftlichen
Grundsätze stark ins Wanke » bringen dürfte . Unserem Vaterlande
würde es nicht möglich sein , weiter die hohen Kosten der Erwerbs -
losenunterstiitzungen zu beschaffen, zumal da heute schon unsere Mark
auf das Niveau von 5 Pfennig angelangt ist und diese bei einer A b -
tretung Oberschlefiens noch weit mehr fallen würde .

Der polnische Staat gibt für Propagandazwecke in Ober¬
schlesien Millionen aus , und polnische Industrielle und Kaufleute ,
die den richtigen Wert dieses Industriegebietes einzuschätzen wissen ,
tragen freiwillig durch eine sich selbst auferlegte Um satzsteuer
dazu bei , damit genügend Geld für Zwecke der polnischen Abstimnrungs -
.reklame vorhanden ist . Hierbei lassen die Polen keine Mittel unver¬
sucht . Den übrigen , fernstehenden Deutschen müßte es daher zum Be¬
wußtsein kommen, daß auch sie ihren Teil in barer Münze für die Ab¬
stimmung beisteuern und mit offener Hand den Sammelstellen der

'
„Grenzspende " und der Zentral « der „Vereinigten Ver¬
bände heimattr ^ uer Oberschlesier in Breslau " ihr
.Scherflein zukommen lassen müssen. Was man jetzt für die Abstim¬
mungspropaganda in Oberschlefien freiwillg hergibt , ist millionenfach
weniger , als wenn später Milliarden Staatseinnahmeausfall bei un¬
günstiger Abstimmung zu decken wäre . Darum helfe ein jeder
Deutsche mit , auch indirekt den oberschlefischen Boden für
Deutschland zu bestellen .

Ver Parteitag des Zentrums .
—t. Berlin , zz Dez . (Eigener Drahtbericht,1 Auf dem Partei¬

tag des Zentrums ließ sich der Wohlfahrtsminiiter Steg erwald
über das Programm der geplanten neuen Parier aus . Die Partei
würde national , christlich , demokratisch und sozial

sein- Er bestritt , daß eine solche Partei bereits jetzt bestände und ,
wies auch den Bcrwvrk zurück, als habe er es nur auf die Zerfchla I

des Zentrums abgesehen. Der Reichspoltminister Giesberts I
. sich auf den Boden der Stcgerwaldichen Ausführungen : im

übrigen wurde scharst Kritik an dem Boraeben Stegerwalds geübt ,
da solche Pläne kurz vor der Wahl nur geeignet seien . Zwietracht und
Unklarheit zu schaffen.

Demokratischer Parteitag .
Nürnberg . 12. Dez . sEig . Drahtbericht .) In der heutigen

Sitzung sprach Reichswehrminister Gehler und verlangte ein
gründliches Studium des Friedensvertrags , damit nicht so viel ins
Blaue hinein über die Heeres fragen debattiert werde . Der Weg zu
den obersten Stellen im Heere solle jedem freiflehen . Für das
Offizierkorps müsse man das AbgangszeugniseinerMittel -
fchule verlangen , doch sei in den beiden ersten Dienftjahren hin¬
reichend Gelegenheit geboten , fich die Kenntnisse anzueignen , die als
Vorbedingung für die Offizierslaufbahn gestellt werden müßten .
Jedermann müsse aber erst 2 Jahr « in der Truppe dienen , bevor er die
Offiziersprüfung machen könne . Bei dem Kapp -Putsch sei der größere
Teil der Offiziere verfassungstreu geblieben . Geßler lehnte es ab ,
seine Amtstätigkeit einem Ausschuß zur Kontrolle zu unterstellen .

Lehmer -Wiesbaden bedauerte e», daß in unserer Wehrmacht nicht
der nötige volkstümliche Geist herrsche, der alle Schichten zum
Dienste im Heere locken könnte. Staatssekretär a . D . Haußmann
begründet ein« Entschließung , wonach dem Parteitag die Forderung
der nationalen und sozialen Politik in der demokratischen Republik
auf der festen Grundlage der Reichsverfassung empfohlen wird .

Reichsminister Dr . Koch fordert , daß aus dem Parla -
mentdesRedenseinParlamentdesHandelns werden
müss« . Unter stürmischem Beifall verlangte er gegenüber dem Rede¬
verbot der Entente » absolute Redefreiheit im deutschen
Lande . Mit der Deutschen Volkspartei könne man wohl
einen Schritt zusammen gehen , wenn auch « in« Heirat zur Zeit
nicht am Platze sei . solange sie nicht ihre zwiespältige Politik auf¬
gegeben habe . In seinem Schlußwort wandte fich Petersen gegen die
Engherzigkeit der Parteien rechs und links . In der Abstimmung
wurde ein Antrag angenommen , wonach die Versammlung die Aus¬
führungen des Reichswehrminilters Geßler billigt und die Aende -
rungsantrage für die Reichswehr als erledigt erklärt . Der Reichs -
tagsfraktion wurden Anträge überwiesen , dahin zu wirken , einen
Gedenktag an die Verkündung der Reichsverfaf -
sung und einen Feiertag zur Erinnerung an die Reichsgrün -
dun g einzuführen Einstimmiae Annahme fand ferner der Bremer
Antrag , den nationalen Gedanken in den Vordergrund der
Varteitätigkeit zu stellen , ferner die Vereinigung Deutsch -
Oesterreichs mit dem Reich zu betreiben und Unerträglichkeiten
des Friedensvertrages auf dem Verbandlungswege zu beseitigen . Ein
Franenantrag geaen die schwarze Schmach im besetzten Gebiet fand
einstimmige Annahme . Ein Antrag auf A « nderung des
Namens der Partei wurde durch Ueberaang zur Tagesordnung
erledigt . Ein weiterer Frauenantrag , der Annahme fand , wünscht
Frauen im Auswärtigen Amt . um die Beziehungen mit den Frauen¬
organisationen im Ausland zu pflegen .

In der Nachmittaasfitzung sprach Geheimrat Wieland -Ulm über
die Not der deutschen Wirtschast und über die UnWirtschaftlichkeit der
Kriegsgesellschaften . Seine Ausführungen gipfelten in der Forde¬
rung . die Handelsflotte wieder aufzubauen , die Lurus -
einfuhr zu unterbinden , die weltwirtschaftlichen Beziehungen
wieder zu erstreben , und in der öffentlichen Verwaltung mit strengster
Sparsamkeit zu arbeiten .

Reichswirtfchaftsrat
Berlin , 11. Dez . Am ReaierungStisch : ReichSwirtschafts-

mmister Scholz .
Vir Eintritt in die Tagesordnung aab Adolf Kuhn . Vertreter

der Gastwirte eine Erklärung g?oen die Schließung der Berliner
Sotelbetrieb « ab. Die B-börden sollten zunächst bei den Privaten an -
sangen , die Schleichhandel treiben , nicht aber bei den Wirten , die
das fleisch nur verarb >' ite 'en.

Ktaatssekretä - Dr . Mnll - r berichtete sodann über die Beschlüsse
des Unterausschusses für Ernährung und Landwirtschaft . Der A»s -
icmiß bält die Freigabe der Zuckerwirtsckakt für geboten Eigentlich
babe sich die Zwanasw 'rtichakt s kber aufgehoben . Unsere Bro !ver-
sorgung erscheine gefäb '-det. Di ' Ernäbrunci sei zu einem Problem
von weittragendster politischer Bedeutung geworden .

Dr . Roesicke erklärte : Ueber die E^näbrungSschwierigkeiten
kommen wir nur^ hinweg durch günstigere ProdnktionSbcdingungen .
Der ^Landwirt müsse einen bestimmten Teil der Produktion für die
Ernäbruna seines Viebes behalten . Er wolle aus der Zwangswirtschaft
heraus . Die Landwirte seien iihrer Ablieferungspflicht durchaus nach¬
gekommen. Die Preise müß 'en den gesteigerten Produktionskosten
angepaßt werden . Wenn der Viehbestand nicht aufrechterhalten werde ,
nebe die Landwirtschaft,uarnnde , Das b?ste Mittel gegen den Wucher
sei d e Erhöbimg der Produktion .

Reichsernähi -ungSmin !st ?r Dr . Sermes : Die Arbeiten des Aus¬
schusses baben wertvoll s Material geliefert . In dem Abbau der
AwangSwirtstbaft ist ietzt eine notwendige Pause emgetret «n . Bl-i
Aetreide Milch und Hücker kann ein« weitere Lockerung nicht er¬
folgen . Zu einer katastrophalen Beurteilung der Brotgetreides ^«, liegt
i>ine Veranlassung vor . Ti - ist nickt ungünstiger als im Ngrsahre .
Z?ür eine Steigerung der Ablieferung wird gesorgt . Der Absatz an
Stickstoffen ist in den letzten Wochen gestiegen . Wir wollen vor allem
dem mittleren Landwirt die Verwendung künstlicher Düngemittel er¬
leichtern . Die Landwirte sollten alles tun . um uns in dem Kampfe
gegen iinlautere Elemente auf allen Gebieten zu unterstützen,

Präsident der Reichs«vtreidestelle Kleiner : Die Getr "ideernte
i 't Hinte - d 'n Ennar î 'nnen zurückgeblieben. Di - Ablieferung ist schwä¬

cher geworden . Geaen böswillig ? Zurückhaltung sollte mit .
Mitteln eingeschritten werden . Uns kann der Ücberslnk der
länder wenig helfen , wenn wir keine Zahlungsmi :tel für die

StinneS : Die Regierung sollte sich aussckließllch auf
. beschränken , die praktisch wirksam sind. DaS müßte uoa>

Weihnachten geschehen. Die Millionen oder Milliarden zur
guiig der Düngemittel sind das billigste Mittel zur L>ebung der now> .
Ernte . Wir müssen die Zablungskraf . drr Mark beben. Die
Lebensbaltuna kann die Bevölkerung nicht länger ertragen . U ,
feindlichen Ländern erkennt man immer mehr, daß man die
Millionen Mitteleuropäer nicht verhungern lassen kann. ^

Baestlein K̂onsumvereines : Die Kommunalve . bände . die
Ablieferungspflicht nicht erfüllen , müssen an den Pranger ae>̂

werden .
Thomas ( Arbeitgeber ) : Die rheinische Bauernschaf , bat

Pflicht nicht getan . Sie bat sich gesund aem ^ ch .̂ . ^Die Beratung wurde hier abgebrochen. — RcichSwirtsckaftSMlM̂
Scholz teilte mit daß er bereit sei . in der üblich. » Frist die
pellation Bernhard über die Ztvangsanleibe qu beantworten . «x.

Nächste Siduna Montag 3 Uhr : Anfragen . Fortsetzung der
nährungSaussprache , Interpellation Bernhard . Schluß Udr.

Aus Baden .
Die Entscheidung des Reckarba« » Beirats

--- Im Rathaus der Stadt Heidelberg trat ^
vormittag der Neckarbau - Beirat zusammen , um in

Sache der Linienführung des Neckarkanals zwischen Mannh ^

und Heidelberg endgültig Stellung zu nehmen . Es nahm
technische Vertreter unb sonstige Vertreter der süddeutschen ^
gierungen an den Besprechungen teil . Als über die vers<V
denen Linien abgestimmt wurde , ergab fich , daß die Rheina
und Seckenheim -Linie beide abgelehnt wurden , wogegen sich l"

die Ladenburglinie eine Majorität fand . Die von den Staat
techniksrn im Staatsprojekt vorgesehene Schleusenzahl wvr
von 3 auf 2 vermindert , wie es in dem Projekt des Kana >

verein ? über Rheinau von vornherein vorgesehen war . ^
Entscheidung des Neckarbau -Deirots wird nunmehr dem
verkehrsminister unterbreitet werden , der aber wohl kauw

gegen die ihm damit ausgesprochenen Wünsche , sondern
Sinne der Ladenburg -Linie feine Entscheidung treffen

Steltnng der Regiernng znm Landmiillerstrrik .
--- Von zuständiger

des Innern in 5
" ^

zugestanden hat , bei den Reichsdehördsn iür eine Erleichterung
Koirtrollvorschriften einzutreten , sobald das Getreideablieferung »!
erreicht um » damit die Gefahr beseitigt ist, dag wesentliche
Getreide in den Schleichhandel übergehen- Nachdem nun die
leitbesitzer von Mittel - und Unterbad «,, beschlossen hab«n, iNA H
Streik einzutreten , erhalten , sowie es erforderlich ist, die Land« '

^
von den Kommunalverbänden ihr Getreide gegen Mehl und .
umgetauscht , sodoh sie kaum in Schwierigkeiten geraten koiM̂
Weiterhin hat das Ministerium angeordnet , daß die Kommunal ^
bände in Bedarfsfällen verpflichtet find, geschlossene Mühlen p
eigen ? Rechnung in Betrieb zn nehmeiu Die Mühlenarbeiter
bereis im Dienst d-cr Kommunalverbände die Mühlen in Betr >«o
halten und mich die „Technische Nothilfe " hat zugesagt , Hute ^
leisten . In der von zuständiger Stelle ausgehenden Notiz wirv >
tont , es liege kein Grund vor . fich durch den Müllerstreik beunrv >>?

zu lassen

) ( Ettlingen . IL. Dez . Trotzdem die Gemeinde Malsch in
Jahre in kurzer Zeit 132 Todesopfer durch die Ruhr verloren
und Maul - und Klauenseuche seit Jahresfrist ununterbrochen ^
wütete , liehen es sich die Mitglieder des dortigen Bauernoeretn »
nehmen , für die Minderbemittelten der Stadt Ettlingen 861
Kartoffeln zum ermßigten Preis von SS Mark per Zentner Z»
was von der Stadt Ettlingen freudig begrüht und dankbar «

kannt wurde . -
) ! s 5 eidekderg. Dezember. Das bekannt« W aßma n

dorffsche Familien anwesen in der Blockstraße 79 , in dem
die Steuereinnehmer « sich befand , ging käuflich an den bad>!

^
Fiskus über zwecks Errichtung eines Finanzamtes . Die Räum «

^
teilweise schon bezogen , zum Teil können sie erst auf April
nützung genommen werden , da die seitherigen Mieter erst am
Zeit anderwärts untergebracht werden können . Das Steueramt »
wieder nach dem Marsrallgebäude zurückverlegt werden . ^

Rastatt , 12. Dez . Der Vorstand der Gewerbeschule in ^
naueschingen , Obergewerbelehrer Eduard Kuhn ist zum Rektor
Gewerbeschule in Rastatt ernannt worden .

— Kehl , 11 . Dez. Die Heranziehung des MindesteinkoMw ^
zur Gemeindebesteuerung wurde vom Bürgerausschub
62 gegen 6 Stimmen abgelehnt , nachdem di« Sozialdmokraten
Unabhängigen erklärt hatten , die Vorlage nicht annehmen zu kön h
Bürgermeister Dr . Weis betonte , er hoffe, dah der Bürgera ^ >.
die Verantwortung vor der Bürgerschaft tragen könne. Im iior s*

wurde aber der Voranschlag angenommen . ^
WTB . Lörrach . 12 . Dez . In der Nacht zum Donne '̂!^

wurde in der Gegend zwischen der Bahnlinie und dem
bühl ein badischer Grenzaufseher von 4 verdächtigen Gest"

angefallen , die ungefähr 10 Schüsse auf den Beamten c.bg". ^
Der Überfallene entging nur dadurch einer Verletzung ,
sich auf den Boden warf . Ein weiterer Überfall ereignet «

^
am Grenzacher Horn , wo ein Schmuggler am hellen TaA ^
Grenzaufseher , der ihn stellte , mit Erschießen bedrohte . 2 ?

ist der Gauner entkommen .

um das Doppelte erhöhen, aber auch damit hat es schließlichTheater untl Ikunk.
z . Aammermusirabenö : Tange-Guartett — Älfreö Hoehn .

Di « von dem Konzertmeister Hans Lange geführte , aus Mit -
gliedern des Frankfurter Lpern -Orchesters gebildete Qua t .'tt Ver -
einigung stellte sich gestern im Saale der Eintracht einem recht zahl¬
reich erschienenen Publikum mit dem Streichgu >artct in F -dur ron
Maurice Ravel vor . Das durchgearbeitete Wert ist ron einem ge¬
wandten Musiker geschrieben und besitzt neben einigen reizvollen
Pnncato - Stellen sühe Gesangsthemen , aber zwingende Kraft eines
eigen gearteten Komponisten tritt wenig daraus hervor , so bedeu¬
tet dieses Wert wohl kaum eine gewichtige Bereicherung . Durch die
klangvolle und elegante Darbietung zeigte das Länqe -Äuartett trotz
seiner Jugend ansehnliches Können , das fich auf gediegene Schulung
und einsichtige » Musizieren stützt . Spielfreudig brachten sie das
gerne gehörte Streichquartett von Josoph Haydn »n E - dur (Werk
2V Rr . 2 « hera »s , um oann mit einem der berühmtesten Kammer -
musikwerke, dem Klaoierauintett in F -moll oon Izhannes Brahms
vor außerordentlichen Aufgaben gestellt zu sein . Alsred Höhn , der
sich mit kühnem Aufschwzuig in die vorderste Nech: der lebenden
Klavierspieler stellt, hatte hier den Klavierpart übernommen .
Strahlende , lebendige Kraft ging von seinem rhythmisch stark dmch
pulftem Spiel aus , das zwar mitunter herauspitreten schien . Die
große Gemeinde , die er sich in der letzten Kou ^ rtsaison durch seine
drei Klavierabende ehrlich erworben , jubelte ihm zu . Er gab nach
den drei Solostücken von I . S . Lach, der nicht in seiner Nähe zu
stehen scheint, eme Zugabe . Die Hörer liegen es an dankerfülltem
Beifall nicht fehlen , so daß neben Alfred Höhn die Herren Hoins
und Wolfgang Lange , Robert Jtkes und Gotthold Gras wie¬
derholt ericheinen konnten. He.

Wagnermusit tn Frankreich .
Es gibt viele naive und ahnungslose Deutsche, welche bireits an

die Versöhnung mit Frankreich glauben , weil man daselbst in sen
größeren Städten wiederum Wagnermusik verkostet. In Lyon wur¬
den bereits „ Siegfried " und „Die Walküre " gegeben. , und wenn sol-
che » in Paris durch den lang andauernden , erst Ansang Dezember
beendigten Opernstreik verhindert wurde , so sind dafür die Programme
c«r sinfonischen Konzerte derart mit Magnermusik gesättigt , daß un¬

längst ein Protest der namhaftesten französischen Musiker gegen dies«
Bevorzugung erfolgte . Man «rklärt fich aber diesen sörmlichen Hun¬
ger nach Wagner durch die Uebersättigung d«r Pariser mit eigener
Musik. Durch sechs Jahre hindurch bekamen sie nur Saint Saöns , De -
bussy . Vincent d 'Jndy , Magnarb , Ravel und Cäsar Frank vorgesetzt,
und zwar in solchem Ausmaß , dah dies dve begeistertsten Patrioten
völlig abstumpfte . Man erinnert sich ja auch , daß besonders Saint -
Saöns die böswilligsten und recht albernen Verleumdungen gegen
Wagner vom Stapel ließ . Dies

'
war natürlich durch den kleinlich¬

sten Brotneid hervorgerufen , ob zwar dies Saint -SaLns . der ja nur
durch deutsche Hilfe und Gunst zu Ansehen gelangt war . durch den
Hinweis entschuldigen wollte , daß Wagner oas Auskommen der fran -
zösiich?» Mc» erne verhindere . Nun war aber niemand ein ärgerer
Feind der französischen Musiker Debilst? . Eharpentier , Ravel usw . als
Saint Saöns selber , der ja die Wahl Charventiers in di« Akademie
mit allen Mitteln verhindern wollte und sich ja auch schon vor mehr
als zwanzig Iahren durch seine Heindieligkeit gegen Gounod und
Massenet hervorgetan hatte . In den achtziger Iahren war der Wag -
nerrummel von den Pariser Musikverlegern und den Erben nach
Scribe inszeniert worden , die für ihre eigenen abgeschnackten Laden¬
hüter die deutsche Konkurrenz fürchteten . Heute können wir ab«:
wahrnehmen , daß gerade das Gegenteil geschieht.

Wenn man jetzt in den Pariser Blättern so eifrig für Wagner
eintritt , so hat dies seinen Grund darin , daß die Pariser Verleger
durch Herausgabe der Werke Wagners die Firmen Schott . Breit ?
köpf , Peters und Litolff schädigen wollen , und anderseits sind sie mit
den Aktionären der Oper und mit den Theaterdirektoren im Bunde ,
die nickt leichten Herzens auf elf herrliche Meisterwerke verzichten
wollen , für die sie keinen Centime an Tantiemen zu bezahlen brau¬
chen Schon ein Jahrzehnt vor dem Kriege wurde die Große Oper
nur durch Wagnerwcrke vor dem Bankerott bewahrt , denn diese
Opern brachten jedesmal die Höchsteinnohme . niimlub über 20 000
Frcs .. während sich damals die Tageskosten der Großen Oper auf
18 000 Frcs . beüefen . Von den französischen Werken war es nur
Gounods „Faust "

, der sich einer ähnlichen Gunst erfreute aber diese
Oper konnte man nur alle zehn Tage geben . Ohne Wagner und
Richard Strauß wäre die Große Oper schon längst verkracht. Während
des Krieges wurden einige älter « Sachen von Sainj ?SaS «s wie „ Henri
VlII ." und „ Castor et Pollux " von Raineau einstudiert , zogen
aber gar nicht. Die .Regierung mußte die jährliche Subvention strst

Man kann es also nickt genug wiederholen , daß die jetzige
begeisterung den habsüchtigsten Beweggründen entspringt und m >' ^
angeblichen Anäherung an Deutschland gar nichts zu tun hat .

Theaterzensur tn Lausanne.
In Lausanne wurde dieser Tag « von der Genfer Truppe . ^ , x«»

ein Gastspiel gegeben . Das aufgeführte Stück fand aber
Beifall des dortigen Polizeipräfekts Vosset , der an die Lam»

^
Direktion «in geharnischtes Schreiben richtete , mit folgendem gL' ^ "

hier ein StüS >„Es wurde mir berichtet , daß die Truppe Pitoesf - » > — o-
führte , dessen Vorgänge ausgesprochen pornographisch lind ?n K
unverhüllten Abscheu und Ekel der Zuschauer erregten . I <" xaH
darauf aufmerksam , daß sich solches nicht mehr wiederholen
widrigenfalls das Theater geschlossen werden müßte " usw . ^
war aber das Stück, das in Lausanne , woselbst man währen
Krieges chauvinistischer war als selbst in Frankreich und
deutsche Kultur nicht bösartig genug verleumden konnte ein °
chcn Abscheu erregte ? Es hieß „M aß für Maß " von dew . k-
ganz unbekannten Shakespeare . . . ^

Arthur Kusterer , der bekannte Karlsruher Komponist .
der kürzlich veranstalteten 2 . Kammermusikausführung des
riner Landestheaters einen bedeutenden Erfolg zu verzeichnen»

^ zA
unliebstA - Dur Klavier -Quintett , das s. Zt . leider durch unlieb ,

kommnisse vom KammerittUsikabendprogramm der „Badischen A
verschwand , fand dort vci ausgezeichneter Aufführung eine m I?
chem Beifall bedachie Ausnahme bei Publikum und
Blätter loben einstimmig die meisterlich behandelte Form . °

leidenschaftlichem Ausdruck erfüllten Inholt , die initruw
Klangschönheit und sprechen den Wunsch aus , Kusterer,̂ ve>I
lingsöper demnächst in verschiedenen süddeutschen Städten .
sührt werde , auch in anderen Kompositionen kennen zu ler" i<.-

Schönherrs „Glaxbe » nd Heimat " wurde im Mertal " x
Wiener Astoriafilm verfilmt . Als nächstes Werk von ?

„Königreich " in Vorbereitung . Schönherr war nur schwer
bewegen , seine Werke auch für den Film freizugeben . schilp

Delia Reinhardt . Gustav Schützendorj » nd Dr . Snnl ^
haben den ehrenvollen Auftrag erhalten , im März und
Opernfestspielen in Barcelona mitzuwirken .



Am
^ . « roßmer . von d«r Stadtverwaltung Karlsruh « Bürgcrmei

Kl « inschmidt anwesend . Der neue Vorsivende . Geh .
^ . ' 'lrat Dr . Beet «, eröffnete vormittags '/»13 Uhr die in der

des Gymnasiums abgehaltene Tagung mit folgender Ansprache :
. Sehr geehrt « Damen und Herren !

Namen des Vorstand s de » Landesausschusses für LeiboS-
und Jugendpflege eröffne ich hiermit die zweite Landes -

b grüke Sie alle recht herzlich und danke Ihnen , daß Sie
!rH

r Einladung so zahlreich Folge geleistet haben . Ganz besonderen
Ad Dank entbiete ich d< n Vertretern der Regierung und der

q ^ ^ arlsruhe , di -» beut « in unserer Mitte weilen und damit ihr
für unsere Bestrebungen bekunden .

^ Rer Tätigkeit unserer Arbeitsausschüsse und Verbände wer -
^ M ' n heute die Geschäftsführer Mitteilung zugehen lassen und

di « Tntwürfe unserer neuen Satzungen zur Begutachlung unter -
?!>!^ Da diese in vielen Sitzungen nach langwierigen Deba ten

zustande gekommen sink und schließlich die Zustimmung aller
t! ki- gefunden haben , gibt sich der Borstand des LanZesauSschu?.

Erwartung hin . daß ihre Annahm « möglichst im Block erfolgt .
>Ä? ? Sie mir nack d ' esen einleitenden Bemerkungen noch ein kur -

über unsere Bestrebungen hinzuzufügen . Der badifche Lan -
?rl^ 6>uk ist ein Kind der Not des deutschen Vaterlandes und des
>sj.LinS der Besten nach Wiederaufbau der deu - schnl Volkskras : .

das Mittel zur Erneuerung in der Heranbildung einer kör-
geistig und sittlich gesund » Jugend und ivender sick, daher

1 Z, .^ ut an alle Freund - unserer Bestrebungen ohne Unterschied
? s.Mdez . d« S Berufes , der Partei und der Konfessisn . Wir zählen
! Linie aus die freudige Mi arbeit all .-r au » d m Gebiet der

^ düngen und Jugendpflege tätigen Ve : e ! i>e und Verbände . zu -
ledem freie Entfaltung seiner Eig ' nart zubilligen . Wir ver -

Mf daS einmütige Mit - und Husammen -virken aller Jugend -
v Ederen Ideale auch unsere Ideale sind ! wir bauen nicht ' » letzt
Ä, ? ideelle Förderung und materi lle vnl ? ritild » nz der Negie -

Staats - und Gemeindeverwa ' tungen sowl > ?>er Schul - und
»i^ noebörden, deren letzte Zi ^l« aucv unser ? .'? iele sind. Ein zweites
H>, Angestrengtester Arbeit und schönen Er ?olg^s Ue .it hinter uns .. -« . . . » . .. . ?

M SM !/ tt/ ?S

Kmwch « Sl <7chnch ^m » /a/ / Ses « SaSk/che « ^ tVe « ö/ »/ ?sFe " .

— Mon/aA . Se/ ? v . VesemSe/ ' ?9S0 . 1

!tzmilldeSBlid.8a«i»Mllsschi>sstssürLeilitÄMUii«Zör?trvßtllciiiKMri !bt.
» ung in die badischk Hauptstadt eingeladen . Besonders die
Vp«n- Vertrct «r waren sehr zahlreich aus dem Lande eingetrof -

badischen Unterrichtsministerium war Reaierungsrat . Pro -

^ Und Unterricht erfüllt worden .
dieses Erfolges sind wir uns aber ' iar bewutzt . das? noch viel

! °r unS liegt und manche W ' d .' ritände zu üb : rwinS ? n sind , da
« « streb ingen in breiten VolkssÄch '.cn nichr immer vollauf a ^-

werden . Einig find wir gottlob darin , daß eine körverliche ,
- sittlich« Erziehung unserer Irgend . über oie Sckmlznt hin -
dsj? ".>>«dinat nötig ist. und wir begrüßen daher die wertvolle Mtt -

Jugendb wegung : einig darin , daß die versch-edcnartig -
» Ausübungen bei vernünftigem Betrieb neben d .' r Entwicklung

Gesundheit und Lebensmut auch die iittliche Söherbildung
«leihen -. ? inig sind wir in dem Äedan ' en . daß unsere Jugend
^ «.̂ .Mit eckit«m Pslichtg - füb ! . warmer Nächstenlicöe . weitgehender

Makeit und starker Selbstzucht erfüllt werden muß . wenn sie
»"" " gen Dienst des Wiederaufbaues tanglich sein soll.

^ sind wir schließlich in der Ford -rung . daß alle LeibeSübun -
^ . Jugendpflege treibenden Verbände . Ortsgruppen und Ver -

^ nb ? itl 'cher aegense -tiger Unterstützung und Befruchtung in
^ i> Verband « ih ^ ". -.- "Kl» >hre Krönung erhalten müssen . ' Wohl ist in

durch die Schaffung d .' -Z ^anS .' 5a» s >chuiszZ diese Verbindung
»iMMeinen ang bahnt . Leidec ??eht a 'ier die große Masse der

orieniierten Arbeiterlchakt noch abseiis von uns . Wir
Minder bestimmt , daß bei dem gesunden Sinn umerer Arbeiter im

aus die Idee der Volksw cklfahn und unter dem Eindruck ter
hereingebrochenen DaieinSnot daZ lebendige Gefühl der

, " ^ ehörigkeit doch noch sich Vilm krechen und zu einer Ver -
^ iia»? aller führen wird . Denn gerade in fragen der körperlichen .
K L .und sittlichen Veredelung der Jugend sollte es keine pclüi -
?^ js? ch?anken gcben . Anknüpf nd an Sie pstichologische Tatsache ,

irgendwo « twaß gelten will werden alle Verbände dafür sor -
^

' ussen . daß fedem Mitglied Gelegenheit geboten wird , etwas
> werden . Wir woll n ferner versuchen , in jedem die einzelnen
p da??" mit den Interessen des Gewissen ? zu verknüpfen und ihn

beeinflussen und befruchten : wir wollen die durch die
, ,

' i>keit zu eiirem Beruf und einer Klasse oegeoen« Part « igesin -
eine? GtaatSgesinnuna läutern und erweitern helfen . Der

^ . ?ussckniß sein«rse ' tS wird kein« Mühe scheuen , um all « gleich-
Vereine sich anzugliedern und sie mit seinem Geiste der

^
" Unn zu erfüllen .

Kiel erreicht , dann wird wohl die alte Welt mit ihrer
und Größe , aber auch mit ihren Mängeln und Sckwächn

. ^ "^ nnken aber zugleich eine neue , bessere Auferstehung s iern .
- '^ î ^ te sehe ich . wir dann hunderttausende von deutschen Jung .
» Hin Jungfrauen nach des TaaeS Arbeit aus den dumpfen
^ lvi,r? "d Werkstätten strömen und sich unter Gottes blauem L> mmel
>,̂ ^ cicvflegten Spiel - und Turnplätzen tummeln : ich seh - sie im

ibr « Gttvandtheit fördern . Ja , sehe ,
^ wvirken von Verein , Familie . Schul « . K

wie durch freudiges
. Ii ^ ', "^ " ri ? n von -verein , sfainitie . Kirche und Staat der
dÄ,? ? Egoismus >md des Materialismus gebannt und . verscheucht
i '

Iich. "d wi ^ unser Volk an der Hand einer auf staatsbürgerlichem
^ ? Und R "chtsbewuß : s«in aufgebauten inneren hsrieren Autorität ,
N ^ ^ Uen Schaffensdrang und Bürgersinn , seine Gottesfurcht und
IZ z^ j^ Ustugenden die Welt in Erstaunen setzt . Ich sehe endlich , wie

Morien aller BevölkerunaSschichten aus der geschaffenen gemein -
Grundlage die Bruderhände reichen und wie ein neues , schö-

^ ! g^ utschsand . einem Phönix gleich. auS den Trümm -rn steigt .
^ daß die Verwirklichung meines GefichtS nickt mehr ferne ist.

'

,/K ^ rungsrat Professor Brohmer überbrachte die Erüße des
Unterrichtsministeriums , das mit regem Interesse die Arbeit

^ ^ ^ sausschusses verfolge . Das Unterrichtsministerium stehe auf
bah es sich hier um eine Erziehungsfrage allerersten

? handelt . Auf das Zusammenwirken aller Faktoren leg « das
^ chtsministerium den allergrößten Wert . Er dankte den Herren

>«!,>. 'erk. dem früheren Geschäftsführer , für die in der Spi «lplatzfrage
^ Arbeit , und Bürgermeister Dr . Kleinschmidt für die Schaf -

Spielplätze in Karlsruhe . Zum Schlüsse betonte Redner .
^ Unterrichtsministerium besonderen Wert auf das Zusammen -

mit den Verbänden , aufgebaut aus gegens« itigem Ver -

z.
^ ^ d«m Bürgermeister Dr . Kleinschmidt di« Grütze der
^ H^ valtung überbracht hatte , verwies Herr M . Schmidt von der
^zŝ Atell « auf den aufgelösten Tätigkeitsbericht , den wir in

Huchem Auszug in der heut « erscheinenden Nr . 1 des „Süddeut -
. ^uustricrten Sport " bringen .

^ » Tätigkeitsbericht wurde ohne Diskusston gutgeheißen , sodann
?!h, ^ ^ ner Entlastung erteilt und Anerkennung ausgesprochen .

^ Beetz dankte hierauf den ausscheidenden Mitgliedern .
^ ^ Herren Rechtsanwalt Steine ! und Geppert , die beide

««gezeichnete Arbeit «och besonders geehrt werden solle«.

Es erfolgte nunmehr eine Aussprache über die aufgestellten !
Richtlinien , d«n«n folgender oberster Leitsatz vorangestellt

'

wird : „Im Mittelpunkt jeder ernsten Zugendpflege steht das Ideal¬
bild der jugendlichen Persönlichkeit , di« harmonische Ausbildung aller
körperlichen und seelischen Kräfte des werdenden Menschen . An eine
planvoll « Körperpflege recht sich deshalb eine ebenso planvolle
Seelenpflege "

Herr B a ch m a n n - Karlsruhe erstattete das Referat zu den
Richtlinien für Leibesübungen , Herr W . I a u ch -Freiburg zu den
Richtlinien für Jugendpflege . Die Ausführung «« beider Herren
gaben »in « klare Uebersicht über die gesteckten Ziele und fanden leb¬
haften Beifall . Die gegebenen Richtlinien werden wir gelegentlich
zum Abdruck bringen . An der Aussprach « beteiligten sich Stadtschul¬
rat W . S i ck i n g e r -Mannheim und Professor W . P a u l ck e-Karls -
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ruhe, dessen Antrag , Press« und Landtag ein« Zusammenstellung der
wichtigsten Referate uni> Beschlüsse zuzustellen , angenommen wurde.

Di « Zusammenarbeit von Turnen und Sport .
Auf Antrag von Prof . H a f n « r - Offenbura wurde in der

Frage des Zusammenarbeitens von Turnen und Sport folgende Ent¬
schließung einstimmig angenommen :

Der Badische Landesausschuß für Leibesübungen uiid Jugend¬
pflege bedauert auf das lebhafteste den Zwiespalt zwischen Turnen
und Sport und spricht die bestimmte Erwartung aus , daß die strei¬
tenden Teile sich bald zu einträglicher Arbeit wiederfinden , die dem
gemeinsamen Gedanken dienen muh , daß alle Leibesübungen zur
körperlichen und sittlichen Gesundung unseres Volkes helfen .

Keinerlei Abbruch der bisherigen Zusammenarbeit , kein scharfes
Wort in der Presse darf die den Zwiespalt lösenden Verhandlungen
der Verbände stören .

"
Die Satzungen wurden nach einem kurzen erläuternden Re¬

ferat von Kanzleirat Schmidt mit kleinen Äenderungen einstim¬
mig angenommen .

Di« nun folgende
Wahl des Vorsitzende« und der Ausschüsse

ergab folgendes Resultat : Vorsitzender : Geh . Studienrat Dr . Beetz -
Karlsruhe .

Arbeitsausschuß für Leibesübungen : Ober -PosHekretär Bachmann ,
Oberpostsekr . Bohner , Frl . Ri «gger , O .-Justizsekr . Geppert , Professor
Hefner . Rechnungsinspektor Huber , Kreissch « lvat Ischler , Ober - Real -
lehrer Meier , Prof . Mcksstnger, Dr . Nagel , Ober ^Justzsekr . Scheffner ,
Rechnungsrat Schmidt , Rechtsanwalt Stein «! , Redakteur Volderauer .

Arbeitsausschuß für Jugendpflege : Kaufmann Erb , Prof . Dr .
Franz . Dr . Jauch , Frl . Mayer -Kagcneck , Kaplan Rothenbiller , Stadt¬
pfarrer Schulz , Frl . Lehrerin Schweickcrt , Rektor Stehlin . Pfarrer
Werner , Subdirektor von Westhoven , Dr . Wettstein , Frl . Keßler ,
Herr Speck. /

Der Voranschlag für das neue Geschäftsjahr wurde nach reger
Aussprach - angenommen , ferner folgender Antrag :

„Die Mitgliederversammlung beschließt die Regierung zu er¬
suchen, in dem nächstjährigen Budget « ine Summe von 1 Mk.
pro Kopf des im Landesausschuß und im Sportkartell organisier¬
ten Verbände und Ortsgruppen als Unterstützung einzustellen .
Dieses Ersuchen soll jedem Landtagsabgeordneten mit genauer Be¬
gründung zugestellt werden und verpflichten sich die Mitglieder
überall in diesem Sinne zu wirken ."

Professor Dr . Paulcke dankte zum Schlüsse allen die bisher
im Landesausschuß gewirkt haben und gab dem Wunsche Ausdruck ,
daß der neue Vorstand ebenfalls weiter zum Wohle des deutschen
Vaterlandes arbeitet . Geh . Studienrat Dr . Beetz schloß kurz nach
1 Uhr mittags mit einem herzlichen Appell zur Einheit die Tagung .

«-
Der Werbeab «nd i« Karlsruh« Konzerthaus für di« Zugendpflege.

Zu einem Werbeabend für die Sache der Jugendpflege lud Sams¬
tag abend der Bad . Landesausschuß ein . Unt « r den Erschienenen be¬
merkte man Vertreter der badischen Regierung . Sehr zahlreich wa¬
ren die Herren vom badischen Unterrichtsministerium erschienen . Der
Reinertraa sollte für die Oberschlesier verwendet werden , doch sah
man leider da » große Komerthaus kaum , ur Hälfte besetzt, was
einesteis um d- r guten Sache willen , zum andern um der wirklich
trefflichen Darbietungen wegen , sehr zu bedauern war .

Nach einem flott gespielten Marsch der Städt . Schülerkapelle und
dem allaenntnen Gesang „Auf . ihr Brüder , laßt uns wallen " richtete

Herr Dr . Weitste in einige warme , begeisterte Begrüßungsworte
an die Anwesenden , in denen er den Zweck dieses Werbeabends und
die Tätigkeit des Bad . Landesausschusscs erläuterte und zugleich auf
di. n Vortrag hinwies , den Herr Geh . Studienrat Dr . Beet ! am Sonn¬
tag über die Ziele der Jugendbewegung halten wird . Dies « Ziele
dienen der Ausbildung von Körper und Geist , zur Stärkung des Ge¬
nie ! : ' amkeitsgefühls . zur Hebung des Gefühls der Notwendigkeit sich
Zeiten ein - und unterzuordnen . Die Alten haben die Blüte d«s
Reiches erlebt , an der deutschen Jugend ist es . die Wiedergeburt d«s
deutschen Vaterlandes vorzubereiten . Solange deutsche Jugend sich
tummelt , kann der deutsche Iungbronnen nicht versiegen . Das Wet¬
ter der Konflikte der illngsten Gegenwart hat mächtig in die Iugeno -
beweaun « eingeschlagen , stärkt das Vertrauen auf das eig«ne Kön¬
nen und Wollen . Ihr Wahlspruch muß sein : Stark im Wollen , klar
im Denken , tief im Fühlen .

Diese V .els itigkeit der Aufgaben oerlangt daß man sich neu¬
zeitlich einstellt : auf viele und schwere Arbeit . Doch zugleich auch auf
tie prächtige Lebensfreude , die die Jugend ja stets erfüllt . Und an
all « richtete der Redner die Mahnung , in den jetzigen Zeiten der Zer -

splittening das tiefe Gijühl der H « imatliebe sich zu wahren wie
es in Nord und Ost des deutschen Vaterlandes geschieht, di« treu zu
den alten Fahnen schwören :

Flamme empor . Licht brich herein .
Ein einig Deutschland soll es sein !

Rauschender Beifall dankte Herrn Dr . Weitstem für seine er¬
hebenden Wort « .

Hierauf wurde von Schülerinnen ein reizender Reigen mit Ge¬
sang getanzt , der . wie auch die trefflichen turnerischen Vorführungen ,
die darnach folgten , wiederholt werden mußte .

Ein « kleine Programmänderung mußte vorgenommen werden , da
der an -:ekündigte Film „Die Wunder des Schneeschuhs " leider nicht
eingetroffen war . Es folate nun das „Lagerleben "

, das uns in
zwangloser Gruppierung bei Lauteiv

'
piel und Gesang ein « frisch-fröh¬

liche Iungmädcl êngruppe auf ihrer Wanderung in Gottes freier Natur
vor Augen führte . In sorgloser Iugendfreude lagert ? sich dann eine
Anzahl „Pfadfinder " um das wärmende Feuer , wobei Herr W Kögels
durch zwei Lieder zur Laut « , innig und mit klang¬
voller svmpsthischer Stimme vorgetragen . hoch «rfreute .
Nach

'
weiterer Musikstücken der Schülerkapelle wurde bekannt¬

gegeben . daß für den Schneosckmhnlm ein Ersatz vorgeführt werden
kann . Es war der hochinteressant « Film Le . rner nach Spitz¬
bergen zur Auffindung der verunglückten Schrö¬
der - S t ra nd - E xp e d i t i o n"

. von welcher 7 Teilnehmer se,t
3 Monaten im Polareis verschollen waren . In herrlich scharfen
Bildern machte uns der Film mit der Aufopferung solcher gesahr -
voller Expeditionen bekannt , zeigte die tausend schweren Gefahren
die in jener heimtückischen Eiswelt das Schiff und die Menschen um¬
lauern und ließ die grandiosen Wunder der Eiswelt vor unseren
Augen erstehen . Ein kleiner indischer Film , der die Gebräuche und
Sitten,sowie die Bebauung der Reisfelder und die Gewinnung des
weins zeigte , bildete den Schluß zugleich mit einem schneidigen Marsch
der städt . Schülerkapelle . die Herr Hauptlehcer Wölfle sorgsam leitet «.

Wirklich sehr zu bedauern war der schwache Besuch und beson¬
ders schmerzlich vermißt « man Schüler und Schülerinnen der hl »-
sigen Schulen .

I Turnen
Hauptausschuß -Sitzimg der D. T. in Leipzig .

— Die Deutsche Turnerschaft hatte für Samstag z«
einer Ausschußsitzung nach Leipzig geladen , in der Hauptsache , um

zu der Spannung zwischen Turnen und Sport Stellung zu nehmen .
Der Ausschußsitzung war am Vormittag ein « vertrauliche Vor¬

standssitzung vorangegangen , die in längeren Beratungen schon
vorbereitende Arbeit geleistet hatte . Die Beratungen zogen sich von

vormittags S Uhr bis nachmittags 5 Uhr hin , so daß die Ausschuß¬

sitzung kurz vor 4 Uhr ihren Anfang nehmen konnte . Der Hauptpunkt
der Tagesordnung , St « klungnahm « zu den Kasseler Beschlüssen der

Sportverbände , kam zuletzt zur Besprechung ; di« übrigen Punkte
kamen glatt zur Erledigung . « - „

Die Aiviräg « des Turnausschusses wurden genehmigt . Bei allen

Veranstaltungen , die über den Rahmen des Kreises hinausgehen , ist
die Genehmigung dazu durch den Oberturnwart der D . T . einzu¬
haken . Die Genehmigungsgebüchr hierfür wird auff 100 Mark festge¬

setzt . Dem Turnausschuß steht das Aufsichtsrecht über solche Veran¬

staltungen zu. Die Kosten dafür haben die Veranstalter zu tragen .
Di « Wettkampfbestimmungen der D . T . erscheinen Anfang 1321

in neu «r Ausgabe . Bestimmungen über Berufswettkämpser sollen
darin Aufnahm « finden . Gegenwärtig « BerufsweMämpfer sind an
der Teilnahm « ausgeschlossen , ehemalige Berufswettkämpfer auf zwei
Jahre .

In Verbindung mit den Meisterschaftsspielen am 18. Septemb «?
1321 in Hannover soll ein Zwölfkampf für deutsche Turner zu¬
Austragung kommen . Die dadurch entstehenden Kosten haben die be¬

teiligten Zwöbfkämpfer selbst zu tragen .
Dem Vorstande der D . T . wird freie Hand gelassen , den Verkauf

des Goetz-Hauses in L . Lindenau bis zur nächsten Ausschußsitzung
nicht p »r Ausführung zu bringen . Mit Vorschlägen zu einer dauern¬
den Goetz- Ehrung in Leipzig wird den zuständigen Leipziger Turnern
unter Führung von Turndirektor Groh iiberwieseu .

Ueber Verschärfung der Bestimmungen über Verleihung de«
Ehr «nbriefes der D . T . «rfolgte eine längere Aussprache , schließlich
hielt die Mehrheit des Ausschusses die jetzigen Bestimmungen für
ausreichend .

Ueber Steuererlaß bei Grunderwerb sollen mit der zuständigen
Oberbehörde durch den Geschäftsführer der D . T . Verhandlungen ge-
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pflogen werden . (Ausführlicher Sitzungsbericht im „Skdd. Jllustr.
Sport ".)

j Kuftballsport s

Tüddcutschland schlägt in Saarbrücken West¬
deutschland 7 : v sHalbz . 4 : «).

In Anwesenheit von etwa 12 0lX1 Zuschauern sand gestern
in Saarbrücken ein großes Werbesptel Süddentschland —West¬
deutschland statt . Das Spiel endete mit dem hohen Sieg der
süddeutschen Mannschaft von ? : 0 Toren , nachdem bei Halbzeit
das Resultat schon 4 : 0 für Siiddeutschland stand . (Ausführ¬
licher Sonderbericht im „Süddeutschen Illustrierten Sport "

.)
vie Ergebnisse im Südwestkreis .

Liga -Klasse : Phönix Karlsruhe — F T . Freibnrg 0 : 5 . V f B .
Karlsruhe — Vf .R . Pforzheim 1 : 1 . Germania Brötzingen — K .F .V
12 ,

Ligatabelle im Tiidwcstkreis.
vom IZ. Dezember .

Vereine Svtele (Äcw . Unentsch . Verlor . Punkte Tore
F . -E . Pforzheim 12 10 Z zz
K . F . - V . 11 7 ? 1 17 25 :6
F . -C . Freiburg 12 7 3 2 17 26 : 10
Phönir Karlsruhe 13 5 5 5 13 13 : 15
Germama B -ötzingrn 11 5 2 4 12 16 :10
F . - C . Mühlburg 11 5 i 5 Ii 14 : 17
Sportklub Freivurg 1« I 5 5 9 10 :15V . f . B . Karlsruhe 10 2 2 6 6 7 : 17V . f. R . Pforzheim 13 13 öS S :SS
F . - V .Beiertheim ^ 2 12 94 7 :24

Die Resultate in den übrigen Kreisen.
Kreis Württemberg : Kickers Stuttgart — 1 . FC . Pforzheim Z : 0

(übsrrasäx 'ndes Resultat ! ) .
Kreis Nordmain : Rückingen — Frankfurter Sportverein 1 : 0,Slschasfenburg — Helvetia Frankfurt Z : 1 . Eintracht Frankfurt —

Seckbach 2 : 1 . V .f .R . Frankfurt — Sportfreund « Frankfurt 1 : 0.Kreis Südmain : Kickers Offenbach — Germama Bieber 3 : 1 ,V .f .R . Offenbach — Union Niederrad 2 : 4 . Viktoria Isenburg — TV
Heusenstamm 9 : 1, Sportklub Bürgel — F V . Isenburg 3 : 1 , F .V .Offenbach — F .V - Sprendlingen 5 : 0.

Kreis Siidbayern : Siidbayern — Kreis Württembeca (Werbe »
spiel ) 8 : 3 , Miinchener Sp .Vgg . — Arnim München 2 : 1 -

L^reis Nordbauern : Pfeil Nürnberg — TLZ . 1860 Fürth 3 : 2.Spielvereinixuna Fürth — T V . 1846 Nürnberg 4 : 0 . F .V . Nürnberg
Bamberg 7 : 2. MT .V . Nürnberg — Kitzingen 10 : 2 . 1 . FC .Nürnberg — Olympia Leipzig (Privatspiel ) 6 : 0.

j Wintersports
Eröffnung der Winterspoetsaison im Schwarzwald.

Vclle vier Wochen später als im Vorjahre ist die Siesjährige
Wintersportsaison im Cchwarzwald am gestrigen Sonntag eröffnetworoen - Von den Schwarzwaldhöhen peldete d?r Draht bereits seit
Tagen die ersten zaghaften Ansätze zu einem Winterschneefall . der
Berg : 'und Hochtäler für Monate wieder in eine weihe Decke hülltTie Aussichten für den Sport hatten sich am Samstag wesentlich ge¬bessert , nachdem auf einen geschlossenen Puloerschneebelag sich eine
Zdünne Schicht Rauhreif anseht«. Die Bergstationsii des nörd¬
lichen Hochschrrarz Wäldes — Sand ^ Hundseck , Unterftmatt ,Vreitenbronn . Hornisgrinde , Mummelsee . Ruhest ?in . Zuflucht und
Kniebis — meldeten zwar übereinstimmend nur eine Durchschuitts -
txcke von IS—20 Zentimeter , aber wer ungeachtet der allerdings ge¬
lingen Schneehöhe am Sonntag erstmals mit den Brettern bergwärls
zog . mochte es wahrlich nicht bereut haben : denn es bot sich » llerorten ,
znindestens über 700 Meter Seehöhe , eine ganz auszeichnete Schnee »
schuhbahn . Wenig oberhalb 500 Meter oermochte der Schneeschuh
leine Spuren zu ziehen . Weiter aufwärts war die Skiföve wenigerfür den Ansänger . aber wobl für den fortgeschrittenen Läufer teil -
ireise ideal . Trockener Frost , wogende , lichte Nebelschwaden . Duft
linv Rauhreif schufen im übrigen die allen Freunden des Berg und
Wintersports liebaewoidenen Bilder mit ihren entzückenden Reizen ,Stolz , ihrem ernsten unberührten Weih lagen die Hochwälder , flim¬mernd und schillernd grüßten ringsum Hänge und Kuppen und Hal¬den . auf teilen sich , vielleicht seit vielen Iahren am gestrigen Sonntag
?um erstenmal « wieder , eine graste Sportgemeind » tummelte . Die
Sonntag -Morgenzüpe nach dem Oberland brachten die ersten Scharen
? on Skiläufern aus Mannheim , Karlsruhe . Rastatt . Baden . Bühl
jnach den Sportzentren . Freudig begrüßte man nicht nur den „ Sonn -
stagfrühverkehr " und das E ' ,tg«gcnkomnien der Eifenbahriverwaltuna .!bezw . der Regierung die langen Hölzer wieder mit in die Abteile
Inehmen zu dürfen , jondern vor allem d« s überaus präzise An - und
Abfahren der Züge das durch d«n sehr regen Sportverkehr nicht im
Mindeste » beeinträchtigt wurde . Das Hauptsportleben entwickelte sich
!im Gebiete von Hundseck . Unterstmatt . Hornisgrmde und Rubestein .wv zeitweilig mehrere Hundert SchneeschuhlZufer ihre erft >m Versuche
unternahmen . Einen lebhaften Betrieb , namentlich auch von Rodlern ,batte der wiirttembergische Schwaxzwald . besonders die Gegend des
Dobel zu verzeichnen , während im Südschwarzwald beim Feld -
lberg , Bclchen . Schciuinsland usw . schon ein Mafsenoerkehr eingesetzt
k>atte »

j Schwimmsport s
) ( Der Karlsruh« Schwimmvereiii e. B . von I8SS veranstaltet

vm nächsten Donneretag , 17 . Dezember , abends »HS Uhr ,einen öffentlichen Uebungsabend feiner Jugendabteilung
-in der Schwimmhalle des städt. Vierordtbades , um den Eltern und
Angehörigen der jugendlichen Mitglieder einen Einblick in den
Aebungsbetrieb des Vereins zu geben. Der Zutritt ist nur zurValerie gestattet.

RllstlisMiiittballi ! für Karlsruhe un !> llinBuU .
Amtliche Bekanntmachungen.

> An vle Vereine des Rafenwort VerdandeS !
Die nächste BeretnSvertreter -Versammluna linde « am Mittwo » . denÜ5 . Dezember 1920 . abends ^ 8 Ubr . im niittleren NebenUmmer des Restau¬rants . Klosterbräu " Karlsruhe . Scdüdenstras !« 2, statt.

TageSordnuna :> I . Gemeinsame Reklame in den TaaeS,eitunaen .
j L Verschiedenes' Unbedlnates und vllnktliebeS Erscheinen der Vertreter Iii diinaendxrforverlicb Die verren der Ausschüsse werden ersucht . , » einer Nor -beivrechuna schon um 7 Uvr zu erscheinen.

Der . Süddeutsche illustrierte Svort ' wird biermit »um amtlichenra ii des Raieusvort -D >>rbanSeS iiir Karlsrude und Umaebuua ernannt .Mit Svortaruftl
i . A . -. Rudol » Spiv . Schrtttstwrer . « arlSruve <Bad .>Schüvenstratze Nr . 2. 11.

Der Unterzeichnete beftellt die ied « , « »» »„ im Verla , »er
. vadischen Presse ' KarlSrnSe - rscheinenbc Aettlibrist

„Süddeutscher Illustrierter Sport-
zum Preise von ? Mt . monatlich , « Mk . viertelsährNch

Ort und Datnm : .

Name :

Strabe und Hausnummer : .

Aus der Landeshauptttadt.
KarlZrube . den 13. Dezember lS2V.

. Stlbener ^ Sonntag .
— Nach dem „kupfernen " folgte gestern als Auftakt zu Weih¬

nachten der „silberne " Sonntag . Trüb und neblig begann der Tag .
Das Thermometer war ziemlich gesunken , ein leichter Nordwind
brachte « ine scharfe Prise und so war es kein Wunder , wenn sich
um «r diesen Umständen die Straßen im Stadtbezirk nur langsam
belebten und die Frühwagen der „Elektrischen " nur wenig Frequenz
zeigten . Der „silberne " war in der Hauptsache ein starker Verkehrs¬
tag , anscheinend aber auch ein guter Verkaufstag . Man macht« den
ersten sonntäglichen Weihnachtsbummel durch die Kaiserstrafze , welch«
namentlich in den Spätnachmittagsstunden mit den teilweise erleuch¬
teten Schaufenstern «inen ungewohnten Anblick bot . Man sah sich
die geschmackvollen Auslagen und die Preis « an , soweit sie angegeben
waren und wo fle nicht an den Gegenständen hingen , da war der
Phantasie Spielraum gelassen zu allerhand Kombinationen , die
immer wieder bei der Mehrzahl des Publikums die traurige Unter¬
schiedlichkeit zwischen Preis und Brieftasche zum Bewußtsein kommen
ließen . Di « Ladengeschäfte hielten gestern ihre Verkaufslokale von
11 Uhr vormittags bis abends k> Uhr offen , was vom Publikum , das
an Wochentagen wenig oder gar kein« Zeit übrig hat , lebhaft be¬
grüßt wurde . Die geboten « Gelegenheit zum Weihnachtseinkauf
wurde nach den gemachten Beobachtungen reichlich ausgenutzt .

--- Die Polizeistunde in der Sqloefiernacht ist allgemein auf1 Uhr festgesetzt worden .
1 : l Erzbischof I>r . Karl Fritz von Freiburg traf in Begleitung sei¬nes Hofkaplans auf dem Haupthahnbof hier ein . empfanaen u . begrüßt

von dem Gesamtstiftungsrat aller Pfarreien unter Führung vonStadtpfarrer Stumpf (Bernharduspfarrei ) . 0r . Fritz dankte dem
Erschienenen in herzlichen Worten . Die Babnverwaltuna hatte den
östlichen Ausgang für den KirchenfüMen geöffnet , von wo aus die
Fahrt im geschlossenen Landauer nach der Stephanskirche angetretenwurde . Ein zahlreiches Publikum batte sich am Babnhof eingefun¬den . das dem neuen Erzbischof herzliche Willkommgrüße entbot . Die
Stepbanskirche war schon lange Zeit vor dem angesetzten Zeitpunktmit Andächtigen besetzt. Vom Stephanskirchenturme wehten badische
und päpstliche Fahnen , auch das Stepbanspfarrhaus war mit Flag¬
genschmuck u . Tannenreisig geziert . — Erzbischof 0r . Karl Fritz wurde
am Portal der St . Stephanskirche von der gesamten hiesigen katho¬
lischen Geistlichkeit empfangen nnd im feierlichen Zuge durch die
Kirche zum Hauptaltar geleitet . Geistlicher Rat , Dekan L i nk. von
St . Stephan begrüßte d« n Oberhirten namens der Katboliken Karls¬
ruhes und hieß ihn auf das herzlichste willkommen . Der Erzbischof
wandte sich dann in längerer Ansprache an die Gläubigen , sprach
von der hohen Aufgabe , die ihm als Erzbischof geword «n sei . und
bat die christlick>en Zuhörer , den ewigen Wahrheiten des Evangeliums
zu folaen . Der Kirchenchor von St . Stephan sang darauf da « selten
gehörte , ergreifende Te - Deum von F . Picka . das die Weihe der kirch¬
lichen sseier erhöht « . Nachdem der Erzbischof den bischöflichen Segen
erteilt hatte begab er sich, begleitet vo>n der Geistlichkeit , nach allen
Seiten Segen spendend , über den Kirchenplatz ,um Pfarrhause , wo
der Empfana des gesamten Stiftungsrates der Kirchengemeinde und
des Gesamtklerus der hiesigen Stadt erfolgte . Unter den Gläubigen ,

die die St . Stephanskirche bis auf den letzten Platz gefüllt
sah man auch den Staatspräsidenten Dr . Trunk . ^
37 . StiftungÄfcsdesLrhrergesangvereinKKarlsrM

Der Lehrergesangverei « Karlsruhe hatte kür sein am !
abend im großen Saale ' ^ er städtischen Festhalle stattyesiM t<
Konzert zur Feier des 37 . Stiftungsfestes ein v
mes Programm aufgestellt , das in ganz bervorraqendeyi 5c!hervorstechende künstlerische Note der früheren großen. . . Z » WMWWWallseitig geschätzten Vereins in glücklichster Weise beton !« un ° ^
neue dozu beitrug , das hohe Ansehen , daS er sich redlich uv"
Grenzen unseres engeren Vaterlandes hinaus erworben hat . » ^
halten . Die von der tatenfrohen Leitung des Lehrergciangvc ,
aufgestellte Vortragsfolge ging weit iiber d "n guten Durckimni >
bei solchen Vereinsverstaltung n gewohnten hinaus : Bon Ludw ^ „
Beethoven , zum Gedächtnis seines 15V. Geburtstages , von '' AiSchubert und Franz Liszt wurden se zwei Lieder rür Manne ^gesungen . Daran schloffen sicb zwei herrliche Volkslieder an ,beiden hervorragenden Solisten , Herr Kammersänger " an
Gorkom und Herr Professor Angela Kessisoglu auS ^man in unterbrochener Folge hören durfte , brachten nur Werie ^den obengenannten Komponisten ^u Gehör . Die Aufstellung ,,Asolchen Vortragsfolge darf vorbildlich genannt werden . Es . ift
doppelt erfreulich , datz über den Verlans dieser an künstlerischen
ten selten reichen Stiftungsfeier nur Gutes und durchaus ^
wertes berichtet werden kann.

Mancke Männerchöre von Franz Liszt sind heute febr ZU
vergessen : denn die Zeit , diese unerbittliche Richterin . konnte
musikalischen Wert nicht berabdrücken . Zwei seiner religiösen ^ ^
^ Gottes ist der Orient " nnd » Es rufet Gott uns mahnend v" -
rn ihrer klaren Wiedergabe den stimmunasreichen Eingang . . ,Auch die Männe ' chöre von Franz Schubert sind seltene , aoer ^liche Gäste . Der . Gesang der Geister über den Wassern
strahlende Farben getaucht , und die folgende Gabe „ Ruhe , >6» :^Glück auf Erden " wurde im duftigsten und warmflickenden ^ ^gesungen , von charakteristisch ausgearbeiteten Aufschwüngen zumvollen Forte durchwirkt . Ebenbürtig sAloisen sich die Chöre von zi«van Beethoven an : die berühmte , ins Volk gedrungen « . Hvmne a"
Nacht " und „Die Vesper " . Beide wurden durck die wackere »j?schar in schlackenloser Reinheit und sinnig schattierter Art sedc -
dringlich vorgetragen .

Sämtliche Chöre gaben ein glänzendes Zeugnis von der ged>e? °
^Vorarbeit Für die irisch« und mutige Standbaftigkeit der

hauptsächlich die Tenöre . die an diesem Abens, einige Lücken a».
wiesen schienen , muf ! volles Lob gespendet werden . HerrHeinrich Lechner , der verdienstvolle und von hohem
Kunstauffassuna beseelte Chormeister des Lehrergesangvereins

hohem Errm .
seine aufmerksamen Sänger mit der ihm eigenen schwungvollen ^großzügigen Art zu einem glänzenden Erfolg . Die musikalische gpdeutung . die iedes einzelne Lied erfuhr , zeigte wi« gewohnt , den »
schmackvollen Musiker . ^Herr Kammersänger van Gorkom sana drei Lieder von . »^« ck>ubert und den Zhklus „ An die feine Geliebt « " von Ludww ABeethoven . Sein hochentwickeltes gesangtechnisches Können und
seelisches Erfassen der Lieder sind oft hervorgehoben undmiß diesem Grunde nicht weiter ausgeführt zu werden . Herr
Stehle jr . hatte die Begleitung am Flüael übernommen und
ne elegant und gefällig mit gutem Einfühlungsvermögen durch . . .
?ekr temperamentvollen Klavierspieler mit hochentwickelter
ist Herr Professor Angelo Kessisoglu aus Wien . Ein . nack
gekehrtes , gefühlbeseeltes Spiel von großer Tonschönheit konntebei der Beethoven -Sonate und dem li«blich ausblühendentcaum " von Liszt bewundern . Mil ihren feuriaen Oktavengängen .
glivernden Lauten und ihrer Vollgriffigkeit waren die andernmehr auf äußere Wirkung gestellt . — Die beiden Volkslieder amdes schönen Abends wurden mit ganz besonderem Beifall aufAN °

^men . Daß der L«brergesangv "rein diese schlichten Blumen nickt ^gessen hatte , muß ihm von Herzen gedankt werden . ^ 15«

NsiiSil ! ^ eltimg SN
. MiMn emzi "

kiasiirielle » aus V^ ieo .
Das Elend dieses Staates akzentuiert sich von Tag zu Tag .Bor wenigen Tagen hat der neue Bundesfinanzminister die Ermäch¬

tigung zu einer neuen K r e d i t 0 p er a t i 0 n von Kr . Mil¬
liarden aussprechen müssen , durch welche sich die Anleiheermächlig -
vngen für die am 31. Dezember zu Ende gehende erste Hälfte des
Finanzjahres auf Kr . 12V» Milliarden erhohen und bei diesem An¬
laß laut „Franks . Ztg .

" mitgeteilt , daß das im Voranschlag aufKr . Milliarden geschätzte Defizit durch die Erhöhung der Per -
sonalbezüge und durch die von etwa 4 auf 12 Milliarden gesteigerten
Kursverluste sich auf Kr . 25 Milliarden erhöht . Mit dem allgemeinen
Hinaufschnellen der Preise steigen natürlich auch die Lohn - und
Gehaltsansprüche und eine allgemeine soziale Unruhe ist wie¬
der ausgebrochen . In zahlreichen Arbeiter - und Angestelltenkreijenwerden Mehrforderungen mit Streik -Androhungen oder Streikaus¬
bruch erhoben , auch Buchdrucker und Metallarbeiter , von minder
wichtigen Betrieben abgesehen , find in Bewegung . Die Aeußerungendes Finan ^ministers , daß er hoff « , den Lebensmittelbedars für Ja¬nuar und Februar durch eine ausländische .Kreditopcration —
in Verbindung mit der Verpfändung der Gobelins ! —
decken zu können , hat auf den Devisenbedarf verhängnisvoll ge¬wirkt . Wohl oerhandelt die Wiener Sektion der Reparations -
kommission in den Hauptstädten der Entente über die Genehmigungdes von ihr ausgearbeiteten Sanierungsprogramms und
sie wird ja wohl Erfolg haben , aber die Kredite sind so unzulänglich ,daß es höchstens hoffen läßt , von einem bis dahin erreichten Tief¬
stand der Krone für eine gewisse Zeit eine kleine Besserung zu er
leben , dak aber von einem Wiederaufbau keine Rede sein kann .
Während der Kurs der Krone in Zürich in den letzten Wochen re¬
lativ stabil geblieben ist, stiegen in Wien die Devisen in immer
schnellerem Temvo . An der Effektenbörse geht natürlich mitder Steigerung der Devisenkurse eine Haussebewegung parallel , die
bald dieses , bald jenes Marktgebiet erfaßt und umso kräftiger ist.je geringer das Material wird , das bei dem fortschreitenden Aus¬
verkauf unserer Aktien sich noch in Deutschösterreich befindet .

Kandel , (bewerbe Verlcekr .
: : Sunlicht -Aktiengesellschaft Mannheim . Die bei Kriegsaus¬bruch umgegründete Gesellschaft hat 1319/20 von einem Kapital von

« Millionen M « rk nach Abschreibungen von 125 68S s147124 )
emen Reingewinn von 11WK7S (143 739) erzielt . Welche Divi¬
dende zur Ausschüttung kommt , ist noch nicht bekannt , Die Bank¬
schulden erscheinen mit 12,6 Millionen (3,3 ) , die Buchschulden mit 3,6Millionen ( 4,7).

) ( Zlllassungsanträge zur Frankfurter Börse wurd ?n gestellt von
der D '. scontogesellschaft und der Commerzbank für .« 12 Mill . 4 >/-proz .
hypothekarischer Teilschuldverschreibungen der Gewerkschaft Braun -
kohl« iigrub « Concordia bei Rachterstedt .

Daimler ^ Motorenwerke R» ter :ürkh « im erklärt die Meldung der
„ Newhoker Staatszeitung "

, nach der die Gesellschaft italienische Arbei¬ter anzunxrdcn versucht , als unrichtig Die Gesellsehan habe niemand
beauftragt , in Italien oder sonst wo im Ausland ' ArdAter anzuwerben .Sei « Wiedire ' öffuune . des Werkes bschä -t ' iN di ? Gesellschaft i<ie ver¬ringerte Belegschaft mit nur 40 Wochenitunden . An eine Vermehrungder Belepschaft wäre nickt zu denken . Ueberdizs sei der Gedanke „ bil -liae italienische Arbeiter als Konkurren,1 sür deutsche Arbeiter her¬kommen zu lassen " ein ganz unbilliges Ansinn ' n .— Immobilien - und Daugesellschaft München A.-E . erzielteeinen Reingewinn von 24 257 (17 580) , wovon 23 30« (17 280)
vorgetragen werden .

Kapitalerhöhungsoorschläge : Linoleumfabrik Maximi¬
lian sau A . « G aiif ? .?.0 Mill . und 2 Mill . Stammaktien
Die bestehenden V.Zk» Mill . Porzugsaktien sollen auf 6 Proz nach¬
zahlungspflichtiger Dividende beschränkt werd « n . (Dividende 1313 :
8 Proz . ) — K a f f e e h a n d e l s A . - E . in Bremen aus k um
1,90 M,ll - Stiimmaktien nnc> 0 .10 Mill . ^ . Vorzugsaktien . ( 1917/t8
und 1918/19 kein« Dividende . ) — Joh Ludw Rauninger
u . Söhne A .>G . in All e 0 burg (Handelsschuhfabnk ) um 1.60 auf
1 Mill . ^ t . (Dividende 1918/19 : 5 Proz .) — Ostvreußische
Druckerei und VerlagsanstaltA . ° G . m Königsberg
um 0,50 auf 1 Mill . lDividende 1919: 5 Prozent .)

vraktlicke Haa ^ elsvsckrielitell .
s - - Der Anschluß der deutsche« Salpet «r»roduzenten an das ch i -

lenische Syndikat erfolgt laut „Verl . Tagebl .
" zu folgenden

Bedingungen : Den deutschen Produzenten wird für die bis zum
6- Juni 192l von ihnen zum Verkauf bereit gestellten Mengen 3/6 an
pro Zentner bezahlt . Die van ihnen bereits ausgesührien Termin -
verkäuf«. monatlich 12 500 T . im zweiten Semester 1321, 11000 T.

für Januar bis Dezember 1922 und 500 T . für Januar bis Juli tA
g« l?en auf Rechnung der Deutschen , zählen jedoch als Menge in
seitens des obigen Verbandes zu machenden Zuteilungen . Die ^ , .5s.hen haben ihren Zutritt von gewissen Aenderungen der Statu
abhängig gemacht . Die für Festlegung der Preise notwendig « A .z«
menmehrheit muß statt 66'̂ in Zukunft 80 Proz . betragen , eine
heit von 90 Proz . kann betreffs Terminverkäufe für eine Zeit .

°
,mehr als einem Jahre entscheiden . Aenderungen der Statuten kd»"

nur durch eine Mehrheit von 30 Proz . statt bisher 65 Proz der
men vorgenommen werden . Diese Bedingungen sind prinM .5,
bereits angenommen , müssen jedoch in erner außeroroentl . G -B '

^Chilenischen Verbandes noch genehmigt werden . Dem Verband ^hören jetzt nahezu sämtliche Sälpeterproduzenten der Welt mit Arahme d« r Amerikaner an , deren Produktion nur 2 Millionen 0 °
^n« r beträgt und deren Zutritt nunmehr sehr wahrscheinlich ocao ^ ,

^ ft . Die Mahnte Bereiligungsguote der Mitglieder desverbai 'des ist auf 85^ Millionen Zentner festgelegt worden . Äul
Deutschen entsalleii davon 12 '/ . Millionen . .Steinkohleirprodultion in Preußen . In Preußen wurden in ^ersten dreiviertel Jahren 1320 an Steinkohlen gefördertMill . Tonnen ( in gleicher Zeit 1313 : 81.19 Mill . Tonnen ,
mehr 13 .94 Proz . ) : abgesetzt 92 .73 Mill . Tonnen ( 80.67 Mill ,
nen , mehr 14 .35 Proz .) An Braunkohlen wurden gefok ^66.95 Mill . Tinnen (55 .72 Mill . Tonnen , mehr 20.50 ProZ -)>
gesetzt 66.94 Mill . Tonnen (55 .52 Mill . Tonnen , mehr 20. 14

— Ermäßigung des Zinkblechgrundpreises - Die Verkau ! .« inigung schlesisch-Posener ZmMechhändler ermäßigte denbl e chg r u n dp r e i s um 30 auf 1265 bis 1250 je nach

Guthuben der Privaten mnius 16 202 597 , Rücklage ( Gesamtoel
lichkeitcn in Proz ) 9.34 . 1«

Russisch« Bestellungen in Deutschland . Die Petersburger ^westija teilen mit , das, die Sowjetregierung an Deutschland
Bestellung auf .750 000 Glühlampen , 15 000 Kilo Jod und 3^"
Pflüge in Auftrag gegeben habe .

Hlsrktberielite .
^ 5— Rotterdamer Häutebericht . Das Geschäft war in .der De^zei ^ ziemlich ruhig , teils infolge bes neuerlichen Preisrückgang, ^ ,etwa 20 Proz . auf der Pariser Zahnhäute - Auktion vom Ende

ber . teils weil infolge des anhaltend trockenen Wetters der Lel>c ^kauf weiter »u wünschen übrig läßt . Ausierdem leidet daS
schaff im allgemeinen an mangelnder :1uSvabl von guten Loien
daß die vollzogenen Verkäufe oon < tma l0i !M Stila sich
Lieferungsware beziehen Liverpool meldet regelmäßiae
meist in La Plata - Gefrierbäuten . In Antmerven verkaufte - .
weitere 2000 Rio Grande Bage Saladero -OchShäuie . sowie ni
Tausend Dacca . Mombassa , trockene M .V . und B .A Kalbfelle . x>>
Newvork - Chikago wurden nicht allein die schon aen?e>
S00lX>0 Pack rbäute vertauft , sondern weitere etwa 500000 StiA . «>
gen in die eigenen Lederfabriken der Packers über . Am La
wurden Noveinber - Gefrierhänt « zu 45 »/ . bis 47Vz Goldpeso vec ^ . ii>
doch wird wohl ein Teil der Hausse auf die Abschwächung der
tinisiben Valuta ^uriick^usühren kein. <n?itt^bt . Erneuter Preisrückgang am Häutemarkt . Auf der >si
deutschen Zentral - Häute - und Felle -Auktion , die am SamstagHalle a . S . stattsand , gingen die Preise für Großvieh - und
häute , im Vergleich zur November -Auktion , weitem um L0^ ' ^ >
zent zurück. Es erzielten Ochsenhäute ohne Kopf ^ is 60 Pfd . 1^ ge»°
dto . 60- 70 Pfd . 11 .80 .< dto . 80 Pfd . und mehr 12 .30 ^ F>
häute ohne Kopf 20—30 Pfd . 13 .80 dto . 30- 50 Pfd .

Pfd . 13.20 dto . 50- "ig Pfd . 13 .— . Ochsenhäute m ' t .
10.40- 11 .40 Bullenhäute 9—13.60 «»t, Rinderhäute 12— F
alles pro Pfund . Roßhäute bis 139 on". 132 .— ^ t , dto . bis
220 dto . über 220 «m 331 pro Stück .

Geschäftliche Mitteilungen .
Werl nui die Verwenduna eines wirtlich aüten Baewulverk , uvon der Nirm « Oci> Scuul, . Plunoitavt , in »en Sandel aebraMe '
Backpulver wird allen Anforderungen aereck» , die an ein Backvmvc ^ .
Güte aelielli werden können . Die unter siändiaer AuMckn des ewen, ^ ^trieds - LavbratoriumS liattiindendc Seriievuna atbt die Gewabr sur
?euni5 von vrö^ter Triebtrafl , lrei von Merucb und Gelchmack » ^ »itnute Barlvulvei . bat Ncd Millionen lack» bewahrt , der belle Beweis >ur
kenntniS ielner hervorraaenven EiaenlOatten . Man beachte die
bleler Nummer
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Da » Licht der Äeimal .
Roman von August Hinrich ».

lZ- Fortsetzung . )
Dina Eeerts fragte Meta Heyen : „Könntest du einen Mann hei >

in ohne Hof — nur . reit er dich lieb hat ? "
"5a — und ich wäre noch stolz darauf !" Sie stand da . hoch auf -

. ^ erglühend in ihrem Eifer , schön im Feuer ihrer Ueber -

. Kling. Dina sah sie lange von der Seite an , dann fragte sie : »Weißt
wog die Leute sagen ? " /
»Nein , darauf höre ich nicht ."
»Sie lagen , daß Harm Folkers ganz krank nach dir ist !"
»Krank nach mir ?"

»5a . Er hat bis heut « nie mit einem Mädchen zu tun gehabt ,
. er hast ^ ^ ühj bemerkt , wie er dich auf der Hochzeit angesehen

Ich glaube wirklich , daß er dich unmenschlich lieb hat .
"

s. »Ich weiß . Sein Vater ist nur ein Heuermann , und da ist das
^ ein Unglück , wenn er dich lieb hat . Deshalb tanzt « er nicht .

^ könntest du einen Tagelöhner heiraten ? "

»Das ist doch alles nur Gerede, " sagte Meta unwillig .
..Siehst du — das könntest du nicht ! Nicht wahr ? "

»Das sag ich ja nicht .
"

«Könntest du das tun ? "

^ »Ja . das könnte ich ! Aber einen Menschen , der mich nicht achten
°ute — nie , nie , niemals !"

»Ach . Meta . man kann nicht alles so haben , wi « man möchte !"

»Soll man sich wegwerfen oder verkausen ? "

»Sei nicht so hart !"

»Kannst du « inen Menschen lieben , wenn du weißt , daß er dich
^ deshalb nimmt , weil du zufällig einen großen Hos erben sollst? "

»Quäl mich doch nicht . Meta !"

»Einen solchen Mcnsckien verachte ich !"
..Sag das nicht/ '

»2 « . lieber « inen Tagelöhner !"

» Ich wollte , ich wäre auch so stark wie du .
"

»Dazu braucht man doch nicht stark zu sein , nur ehrlich ."

- Dina saß still . Langsam kamen ihr die Tränen wieder , da stand
buk und faßte Meta um .

»Vielleicht ist dies mein Unglück — aber ich kann nicht anders —
'" lich nicht ."

^ »Du mußt selbst wissen , was du tun willst ."

„Ach , Meta , können wir nicht Freundinnen sein ? "
Meta sah auf sie nieder , au ? dies armselige Mädchen mit dem

kleinen , schmalen Ecsicht , das noch immer weinte . Waren sie nicht
beid « ein paar Opfer , die sich in Schmerz - n wanden ? Beide miß¬
handelt und in ihrem Heiligsten zertreten von einer brutalen und
rücksichtslosen Kraft ? Sie beugte sich herab und küßte Dina auf den
Mund . Dann sah sie ihr lange nach , als sie über den Kirchhof zu¬
rückging , immer noch ein wenig zusammengeduckt und scheu .

Diese also hatte der Voßbauer gewählt ! Nicht , weil er sie
liebte , nein , weil sie das einzige Kind auf dem großen Hof war . Der
Ekel stieg ihr auf und bitter empfand sie, wie erbärmlich dies alles
war .

Als sie nachher in der Nähe der Straße arbeitete , ging einer
mit Hacke und Spaten an ihr vorbei und grüßte — ernst und ge¬
messen. Das war Harm Folkers . Gut und treu sah er sie an , und
doch so ehrlich bewundernd , daß sie leise rot wurde , als sie wieder
grüßte . Sie bückte sich wieder auf ihre Arbeit , bis ihr der Rücken
weh tat . Und als sie sich aufrichtete , strich sie sich das Haar aus der
Stirn und sagte fest : ,.Za ^ lieber einen Tagelöhner ."

Die Abendsonne warf einen goldenen Schimmer über sie , wie sie
aufrecht im Felde stand . Ihr Haar leuchtete , und auf ihrem Gesicht
glühte der Stolz ihres reinen Herzens .

Lieber einen Taglöhner — das ließ sie nicht wieder los . Je mehr
sie an den Voßbauer dachte , desto glühender haßte sie ihn . Seine
Gestalt , die groß und schön vor ihrem Auge stand , sein Lachen , seine
Stimme , alles reizte sie jetzt und forderte sie heraus . Immer wilder
bäumt « sich ihr Stolz gegen ihn auf . Sein Bild war in ihre Seele
gebrannt , sie wollt « «s löschen mit ihrem Haß . Seine Küsse quälten
sie noch jetzt. Wie selbstverständlich er herrscht « , forderte , gebot —
gehorchten ihm nicht alle ? Aber sie nicht , nein ! Sie setzte ihm einen
andern entgegen , der besser und größer war , weil er arm war —
Harm Folkers ! Sie verglich , und weil sie den einen herabsetzte , er¬
hob sie den anderen . War der nicht tausendmal besser , edler und
stolzer ? Er liebte sie — ja , jetzt fühlte sie. es aus allem , was er
getan hatte . Wie stolz er war , weil er sich zurückhielt , wie edel , da
er nichts erwartete , wie vornehm , da er keinen Versuch machte , ihr
zu nahen . Er war arm , aber wahrhaft ritterlich .

Er wuchs ihr zu einem Helden heran , weil ihr Herz nach einem
Helden schrie. Sie sah ihn Abend sür Abend vom Felde kommen .
Sie wartet « auf ihn und ließ ihn vorübergehen , ohne daß sie
hinter der Hecke sehen konnte . Er suchte über den Pastorsgarten
hin , er ging langsamer , um sie vielleicht noch im letzten Augenblick

auftauchen zu sehen , er wandte den Kopf noch, wenn er längst vor¬
bei war — er liebte sie ! Aber nie würde er es wagen , ein Wort
von seiner Liebe zu sagen , weil er zu stolz dazu war . Nie — bis
sie selbst es ihm erlaubte . Was war der Voßbauer gegen ihn ?

Co hob ihre Liebe ihn empor . ,
Ihre Liebe ? Ja — sie liebte ihn sie wollt « ihn lieben . Das

Bild des Voßbauern brannte in ihrer Seele , st« selbst stellte ein
anderes hinein , das alles überstrahlen sollte .

Gut , daß er seinen Meister gefunden hatt « : gut . daß Harm
Folkers da war .

Und Harm Folkers war krank nach ihr ! Welches Glück, so ge¬
liebt zu werden !

Eines Abends sah sie . daß der Pastor mit ihm sprach . Der
redete heftig auf ihn ein und schien in Zorn zu kommen . Harm
Folters aber blieb gleichmütig und ruhig . Es freute sie , daß er sich
auch von dem nicht einschüchtern ließ .

Als sie nachher in der Wohnstube den Tisch abräumte , rannte
der Pastor im Zimmer hin und her und streckte seinen Bart noch
weiter vor als sonst, wie immer , wenn er erregt war .

„Werd der Henker fertig mit diesen vertrackten Bauernschädeln .
"

schimpfte er . Seine Frau schob ihm einen Stuhl in den Weg und
mahnte : „Christian I"

„Nun ja, " sagte er, gezwungen , stehen zu bleiben , aber das ist
wirklich eine Schande . 5>at ihnen irgendein Windhund wohl wie¬
der etwas , vorgeschwafelt , nun will wahrhaftig ein halb Dutzend
junge Kerle aus dem Dorf in » Hannoversch «, »m in die Fabriken
zu laufen .

"

„Wenn es dich ärgert, " meint « di « Pastorin , „kannst du ihnen
ja am Sonntag den Text lesen .

"

„Ach — wenn das was hülfe .
" sagte « r . . Grad eben Hab ich

noch den Folkers vorgehabt .
" — Meta , die beide Hände voll Geschirr

hatte , blieb an der Tür stehen . — „Bist du hier nicht alle Tage satt
geworden ? frag ich, — ja , gibt er zu. Hast du hier nicht deine
Freunde , deine Verwandten , deine Nachbarn ? Ja ! Weiht do nicht ,
daß du dich kreuzunglücklich fühlen wirst zwischen all dem srcmde «
Volk , dem zusammengelaufenen Pack ohne Gott und ohne Heimat ?

Ja — ja , ja , immer ja ! Herrgott , sag ich . also laß die Pollack ««
allein in ihrem Schnaps verkommen und bleib hier !" Da guckt er

mich groß an , nein , sagt er und läßt mich stehen ! Dieser Dick¬

schädel .
"

(Fortsetzung folgt .)
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1 Bett
2 Kinderbetten , Wasch¬
kommode m . !vt .. L?ertiko ,
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niit Keuerweiir . B»ra u
ar . Vuvvenbeit . sowie ein
iZosa . arün . preiswert zu
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Aubebdr , lcwvar?Icid «ncö
Sostüm .Kinder -ANrackln»-
Mantel . Knnbenstielel Gr .
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tlerrentllcker . veik I,k>on mit bunter ü»nte , Stück 9,50 8 .50
tierrentvcker , bunt Stück 5.50
Iissreo -kiotil8ÄUmtücker . °i>ei . L »tist , i». 12.50
Zeiclene üivstüclier tiir Herren . veiL uvS bunt w xroS«r ^ur»e .

Mittagblatt . Montag, den 13. Dez . IS2V. Nr . 372 .

Mise , Arm »

D>M». «»es « »

m » kiiber -
kaust fortwährend i» be
könnt bohen Prell«»'
8. Neila-Ker , «hw^ '°.

Hebelstrasie
gegenüber EafS Bau-^

ToSlßo
KIu8en8eiäe,^ °^ ^ t« 39 -»
ölusenseicje , »»« . str«»«» ««t»r 39 .so
ölusenseilje , »p»rt« «et«? 49 .Zo
KIei6er8eiäe. ?

' Z, ^ ^ ,t«r 78 -«»
ö >U8en8ei (je. 76 .«
l<08tüm - uncl KIeiäer8amt

llnSver Xgp^rv»ro , SS cm breit , «tr. ^
^ o1igir-^ 8traclisn, 175 .-

Kettcjama8t
l« cm breit U«t»r 4950

29 -«j Posten Korsetten
»»» x,t. X«»»el«to<r, , m. ?e»to>» ^tek .

1 Posten Korsetten , ^ »5°^ ! -» «- oo
Stoik, mit k!»rnit . u . StrampN»Itsrv , St.

klui » » olsng « Voi » nat ?
1 Posten Kletten ^ t° I»^ « P°rm »u,ck»mp. n . -» Qvo m» »tr°m? .5 »IteI l- os ên tvvl-serien , ^ tarkb. St»«. , m . St- umptü ., St N < o. . . . .
küstenkalter in jecier (Zrösse in grosser ^uswskl . « torm.

»a» prim»i Posten Korsetten .
I?ss,el,tyile » , mit Strllmptlislterv, St.

Avickei-
. . , ob»» , xr»v , mit Sorait. v . StNlmz>tk»It.,

torm , od»»
^ .

WM « . X ^ opf

Alk . Golö .
Silber .Platin .

Sedifse. AreWsiisit
höchste.''zahlt stets am

Udrm.itrake 1«. ?S '

Platina -
Go ! d-u .Si ! btt '
Vegenstünde kauft

< «rl .
I88M Krieg» » r^

Ukrvn

kaufe »u diichst . TaaKM. «maelbera . ^
Uhrmacher. Adlerstr- ^

ute Preise «irgetr,«^'
er . Schub«. Unttorv^ ,Gardinen . Wäichc all . ^erzielen will. iSre.Ibt ^Voltkarte an M .

Werderstr . 21 . 1I.
Bekanntmachung . Z ?

Wir bringen nachstehend die vom Bürger-
auSschuß in seiner Sitzung vom 22 . Oktober 1920
genehmigten Aenderungen deS Gemeindebeschlusses
vom 20 . August 1903 über den Beizug zu den
Kanalkosten mit dem Anfügen zur öffentlichen
Kenntnis , daß die erforderliche StaatSgenehmi-
gung unterm SO. November 1920 erteilt wurde.

8 2.
Der zu erfetzende Kostenauteil wird auf

9V Mk. lür den laufenden Meter der Front¬
länge festgesetzt , mit der da» beitragspflichtige
Grundstück an die Straß« stoßt.

Wenn ein Grundstück an mehr al» eine
Strafe grenzt , jedoch »mr einen Bauplatz dar¬
stellt, so ist für den Kostenersatz die Hälfte der
Frontlängen maßgebend.

Z3 .
Die Beiträgewerden fällig , sobald der Kanal

vom Grundeigentümer benützt wird.
Karlsruhe, den 7. Dezember 1320.

Der Stadtrat » imm»

«len S«. v «»ei>»d . «1 . 5» .,ri»eiiinitt » ik» S illk ^, im Ls»Is 6»
^ursrtenitr 27,

WeitinaMsfeier
»alt kor äie ilinäer der Vereins -
mit?Iie6sr . Xinaerekor « Xini!sl'»uf«Iiii'unli«n .

v» verekrl. Uitxlieäer mit ?»iiMeo »neskSri>iei>
M»r6«l> ker?I. sin«el»6»u. ^iiizlieäslc»rte bsrerüitixt
»um freien kintritt »uck kOr äi« XnxekSrixev.

X»rt«n»u »o»d« t . <ii « XInÄ»it>«»ok»runi : Uonwg.
^»n >3. ck. kii» ., <Z»stk»u8 rur ,?ris6rick,krons",
Nüppurr<;rsti»Ls 24». Lcks Lcküt-enstr. , vieneta » ,
ilen 14. d. ^1« . , <Z»»tk»us r. „ve>öen k«r«"

. keke
V^»I6,tr. un<i örbprinreostr. » »«na»
tv. 7—S Uskr. >ütxli«<1zs?Arten ?W6 voriureixev .
18SS9 V«r»t» i, «I.

Inlernatlonaler vunil
llrlsgniwe Karlsruhe
V?ir mscken unsere Uitzlisäer ö^rsnk »uk-

inertcssm 6» L üis !dr«r
?ur 18841

» » »
l» ll«r » in »erHo»»«nen Ssmetsz in rier KIiN» o» kii»g« l>»

er»eliisiien»n kn^eiz« dstr.
»«»u - enSttnung : kch, «k»u , , ,- un, MvMsn Song

Lrdprln » en,tr. Xr. 54 , »« II 6i« Unterselirittdeieeen :
frsnr Leknvele unii frsu
srillier Xsleerztra»»« ISS.

MUMWWM

Großer
"VW

m
-

Die Städt . Bekleidungsstelle verkauft einen
groben Posten Schuhwaren aller Art zu wesentlich
ermäßigten Preisen. Wir bringen:
MmerlMI , WS ° -

'S >!Ä
"S M -

KmiMM ,
"

!
"S KS .-

SrmMM "K » -
Rindbox , schwarz, sehr halt- ge
bar. in Größe 27/30 Mk. s« '^

WII ^
"'V SZ7^S5 .122 .S, ^1:SS

aetr . Aleider , Sck,«be .Witsche »« . Postkarte ge¬nügt . komme ins Haus
17«VS «. .Isklnnl^s .

Zlibriiiaerirrake '25>,
Kstra !>sn» B4»SZZ

Kle/äer
MiiSrunitormeii. Svkud « ,^Szvlie. Uliren , kliidsl ste .

verksuken Sie gut un<I
» oknvll »n

>larkxrafsn « tr»Sv 17M rvlvpkvii IV7l. MI
WeihliilchtS-Wlttlsch !
Snche für befreundeten

Herrn , Exporteur , Anf
->0. evgi.. vermögend undaus erst . auSw . Samllie.Verbindung mit jungerDame au» nur sehr gut.Hause zwecks baldiger
Heirat , streundl . Ver-
mlttl . d. Angebbrigen er¬
wünscht. Anonym »weck¬los . Di<kr.leIbftverst. Zu-
Ichr . erb. u. Nr. V7NZ48
an die . vad . Presse".

in «Kroße SIAS
in Größe SS/33

« Wesel . S - -V "
,

Mk ^ 15.-

Mk 13Ü
braun in 41K
. . Mk 112.^

in Größe AM . . . Mk. 16» .^

m Arößi SS/SV . . . MI. I?»'"
M »er!IIefeI> ÄNSso .-

kräftiger Stiefel für tägl. Gebrauch , in ?>: ^Größe Sl/Sb Mk.
braun mit

. . . . t , und Liderkappen
Kinder , in Großen 27/30

Ledersohlen
läppen für

Wt »mdlZdk5c >muilg
» I

l-r cZesckölk- I
rll»rt« mitdr . >

die Altttvttvd . aen 1».
«rtolxt sein «null. ^nme>6unx in 6er LesckÄts-
»teile . Ati^ ngerstr. ZI, I. llitliie<1srll»rt« mitdr .

^ bonil
» »ml viiikrlilk kiiegeek . 1 ,

Miwoeli. <tea IS Ä, . «den«! » S v !ir, im orelen
tiör»»»I ö« « vkem . teekn. I.ltborstorium » :

MSiUZMWM »
e«n^ «l . Lvliimi

SN liel' kl'o^
Lekimmer .

Lintriitzkerten sivck -um preise von A»rk S.—'/,Ltun6e vor öe«>nn Lw»»n» 6es SiUtles 2U er-
ksiten. — ?ür LtuiZierenä» unä Lcliulen Xi»rk 1.—,
Vorverlc»ul : t 'i'tt» l i»vk«r, K»i » »r »tr»l>« I4Ü.
18842 Her geiosiLflzflUirenll » VsriitTeniIa.

IZIeastae . 14 . »dvnck» vt»r :
«oilerner Uvller- uva llveNen-^ enli

SvlDIHtl» uocl ISA,
^ Isugsdsusr

I iitr. « ockoik lt«II»r<U. »»»
I klarten in Uk . 10 — (SiekpMtre ru Ml 4.— I
I nur «m 6er ^den<ika««e > In ilsr l̂usikallen - « >

dsnälune W>
pi- i^, « iillan

Vorstellung der ^ oltsbühne .I « Landestbeater .
U? Moutaa . den 13. Dezember 1SA>.
K v Zar u. Zimmermann Q V

Afana 7 Uhr. <t»S« i.10 Udr.

Mk.
w Größen 31/36 Mk.

MM MIUMiirMe .
braun, neu gefohlt und gefleckt , nur noch 4 <Zg ^in Größe 3S/40/41 vorrätig . . . Mb. t »>",

wenlM . UmMerMe . SW
mit Wollfilzschaft Mk. »6.
ganz a. Gummi besteh , wenig getraa. Mk.

SraM 'PMvssel . i Led u Kamelhaar Mk. 14 >
Sch,HIm« . sch». MI>. - .S0. s-rt . l.- . Sch-HfettI .- »ie ?,st

Schotz»il>rl . sch» ,rz . Mk . — .SV >»« ?-,r.
Irriiiif i« Ztdermiin . ?ackmalerialbitte »itdriiigtu.

Berkauf täglich ununterbrochen von 8 Uhr vorm .bi» ' /,S Uhr nachm. (SamStag» nur bi » 6 Uhr) in der
neuen Städt . AuSftellun ?Shalle , gegenüber Festhalle ,Eingang von der Gartenstraße. 18836

B7V12 »Svvotbet. i« ied. HSh«
gegen «tSbel .Leden«».,etc. erh. Leute t . Stan¬
des beim Karlsr« tze»
Ni «an,bii«o Weder
Erb»riu «e» ftr .ZS .U ..Lud-
wigöol., v . v— « il . abds ..Streng di » kr. Rückv . erb.

Weiknackts ^ nMbot .
^iiil^i»riiii'rk!rriisiiivi«i» inMimi'i« i-riiimieii ill,n iiiriiiimMnmi«« !

veiL. so em drstt . . .
HemdeiltULl? , uuxedl. (roi! Gessel ) .
^l°0i8L veik (innen rerankt)
^ LlI) lEiNLN kk!r kettüclier , 160 cm . .
öÄMSSt, 130 cm
kettdsrckent , tvrk. rot, 130 <-m . . .
ketidsrctient . « ric. rot. »4 -m . . .
ttemäenklsnell «»rd . i
8ponklsnell / 0o»i
klau ksum ^volltllck , so em breit .

kür ^rd «iter-> ll-0re uki «i Scdvr-en
ÜLNdtÜÄiei', veis (Zerstenlcora , Ztvck

>ik :z.8«
, . 13 .80

19 .50
„ 50 .
. . 49 -

» 55 .-

„ 35 .

„ 1950
.. 1850

» !2 .-

Weich edeldeuk. Herr od
Dame unterftüdt einen
kriegSbcschSdiat . Klücht -
ling ftnan» >ell »ur Aus
skbrung einer

LnfinrZung
f. Wintersport . Gewinn ^
bringend , «ngeb. v Z! r.
B7VSZ8 an d. «ad . Presse.
15^ 20 VW Mark

auf -Ntte Sicherheit gegen
gute Verzinsung soiori
gnsucht. Angebote u. Nr,
18685 an dt: Bad , « r.sooo
von Eeibstgeber gegengute Sicherveit u . vünktl .
Üiückzablung gesucht.-Angebote unter B7N2Z0
an die .Bad . Presse".
Gesckäst «mann >ucht fof.
LOW Mk .

gegen Schuldschein und
Iii "/» ZinS . nach « Monat .
Zurückersiattiing. Ängeb .unt . Nr. B7N2 .>ö an die.Vad. Presse" erbeten .

Wer leibt einem KrtegS -
beschkdwtcn sosort

1000 Mark
gsgen monatl. Rücknblg.von ISO Ang. unter
Z>7<Vl2 an die Bad . Pr.

gegen Sicherheit ,Vorlveien. durch
Zäliringeritr . S. ll.

Bilanz - Ausstellen

Revisionen
Ordne» «. Neuanlegen der Bücher übernimmt in

Steuersachen
erfahrener yachmanll. Offerten unter Nr. ISISS
an die .Nadiiche Preise " erbeten.

Offeriere waggonwetse

Stroh , Heu , Zilkrübe «

WchrVen
sofort lieferbar znm Tagespreis .

Kermann Fehrenbach
Äue bei Durlach. Telephon 329

rspeteiiz
reichhaltigsteAuswahl,— niederste Preise —Ubernabmevon

Tave,ierarbeit.
Iii . LIunsm «!
Dougiasftrafi « 2!i,bei d.Hauvtpost. Tel . S4Sö

ohne
Me ».
VIS !«

Verloren !
auf dem Wege vo« Land -
wirtichastSkammer- Erb-
t- rinzenstraße »W Star»in gelb. Briefumschlag.Abzugeben aea. Beiobn -
nng GervinuSstr . « . l.l -südstadtl. B702ÜS

Tel. Z2ZS Tel. SM
Getr. Kleider ,

Schuhe. Pfandschei-
uc .Weik,eua,Möbel
aller Art kauft zu reell.Preise , das altbekaniiic
An - nnd <! ercaufgef»äsi
^ Maier,Markaraenstraiie 1«.

Nnn̂ er schwarzer
Dackelhund
entlaufen .

Gegen gute Belohnung
abzugeb , « ltirritr. 8. H.Bor Ankauf wird ge¬
warnt. 1S8S4

Iahte gute Preise
für kflaichen . Lumven .Papier , KeUer « u. vei-

«rkram. Postkarte an:
«««er. «»efietttr. S4. 1. a»

Mittlere Ziaarettcn »
Sabrit i« «»t tii» tt«e«
Reisenden

gegen Hobe Proä- isio «.
Angebote unter B7>Ä4ii

die « BadischePrelle".

4»»« mir vor2ii«Nel>« <Za»IItZtsn.

< Zedri » « t « rltrsuk
8tein8trsgg 23 , I. lelston 262S .
18N77

GwlliidteHttttil
^nden bei Eignun« hohe « Verdienst .

ReisetStigteit.
Angeb . v. V7V2Z8 a« die . .vad . Preise "

bietet sich redegewandtenin Karlsruhe und Um«,gut eingeführten Herren
u , Tamen im Vertriebeines zngkrtist . Reklame-
Artikels für Neuiabr .Aussichtauf LebenSstellg,geboten . Vorzustellen ad
Montag nachmitag von
S- -̂7 Uhr. 188Z0

KriegSftrahe IS7, vart.
IT » !

ür erftklaN . WeihnachtS-
chlaaer. Jeder Käufer.E . » . Nagel. Vorbolz-

str. IS , Karlsruhe . V»l»!>
kilksltM v. kirnzMekkii
sofort gelucht B4S1V8v «al«neck .KaisersirS2i

z . aemlitskr . Krau sofort
gesucht . Kost u . LogiS im
Hauke . Angebote unterNr. «70142 an die Bad .Presse erbeten .

Einfache
Stütze

taasüb . aesz, welche in
Kranken - Pflege be¬
wandert ist u . rochenkann . Angeb, unter'>! r . I8757«n die .Vad.Presse".
tLcsuivt sowrt eine

für Kochen u. Hausarbeitevtl . Krieserwitwe in
kinderlosen Hausbalt .Zu melden tkigiich bei
Malditr. ^ 70242

Stütze gesucht
welche in der belferen
Haushaltung und im Nä¬
hen bewandert isi . Ange¬
bote mit Gchaltsangabeunterer 13S55 a» die

SnverlSfs . Mildche« In
klein . HauSbalt <2 Perl.»gesucht . Dnrlacheritr . v.nächst der Kaiserstratze,
«bet Rlchheimer». 18837

Zilnger Mann
such« für Abendstunden
schriftliche Beschiittiaunaevtl. Mr nack» Lause.
Geßi . Ang unt. B7V24K
an die Babische Dresse.

Heimarbeit
gel . v . 8r«ul. »1. welcherArt . schriftlich , zeichnenoder dergleichen. Angeb,unter Nr. B7iism an die
„ Vadische Presse".
Meies Fräulein

20 S . alt . sucht Stellungan Büfett oder zur Be¬
dienung tn feinere Kon¬
ditorei. Zeugnisse vorh .Angebote unter B7V194an die Basische Vresse .

Lagtrraam u Jimwtr
m. Inventar sof. zu ver¬
mieten: »lanter. Goetde-
slran« 17 . Sos vari
Suche zu tauschen

schönes Zimmer. Man-
sarde , Keller n . Küchen-
benüvung gegen größere
Wohnung. Als L -Fall
vorgemerkt . Angebote un¬
ter Nr B70S5K an die
Badische Prelle erbeten .

werd. steti nachgewiesent»>rch Büro Stürer .
Martaraienftr. 2S , Telef.Nr. 4319 ttür Vermieter
kostenlos ) . 18L14
Gut mödl. Jimmrr

in vermieten . Gapv .»beinstr. 14 . Il !„ r
Möbliertes Zimmer zu

Heimle. Ooethe-verniet . Vttl«

Mvbl. Simmer »« '«"ü!
<s«r « ermieter k»«r»-'

« Sro L . G <"»
vs«t e »i >er«r. »0^

l . sck « n
mit oder ohne Wobn ''^mit od . olineEinrichtuI
auch gegen Taul« "

x,einerschonen k>Zimw .̂,Wobnun« . »»
g«s« cht. OffertenNr. 18S8« an die
Presse" erbeten.

Rontbea« ter
möbl . Zimm ^
für sofort. Gest ,
unter Nr. «7M«l> a« "
. Vadifche Presle ".^^Per sofort oder I- ^ .

r '?

an die . Vad. Prekl ^
«»Uder Herr "u « '

«Milli. Zilll !«^ .
an die ..Va d. Preise^ «

« >. , mSdl. ZtM -t
sof . od . IS. Dez.

llninöbl . ZilüK
(groheS) soson »u
gesucht. Angebote
Preisangabe unter
B70W14 an die B-v" ^Vresse erbeten .
llWgbl., dei^am ^ l.
gesucht , möglichst
oder Oststadt . Ä - A »,-
uuter Nr . B7N? l» a»
»Vadiiche Prelle pck
Möbliertes .Limmer,̂ i.

1 . Januar IV-' l Äliic«'
Am liebsten nnt ! °nc»,Mittag, u. Na«W
Angebote unier
an die Badische .

Solider Herr suck>>

möbliertes Zffm !
,u mieten Angcv-"°

„l.
W Vbilivv . AugaN̂ zT?
28 . II . sclk
Anständiger iuna-r "

sucht möbliertes
aui soiori oder ik>.
B7^ ' aaÄe 'Ä-^ .̂

Vrell«.
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